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Borliiufige Regelung
einiger wichtiger Isriigen des Vergebung-i-
wesens für IBauarh’eiten im Bereiche der

Eeichsbannerwaltung
u. . (1. Fortsetzung.)

Vergebung von Leistungen und Lieserungen in An-
passung an die schwankenden Löhne und Werkstofspreise.

Durch die Erlasse vom 16. 1. 1920 (Nr. II 9s315. 20)
nnd vom 9. 4. 1920 Nr. II 7/2226. 20) war bereits über
die Zulas ung von Angeboten mit Vorbehaltsklauseln all-
gemeine · egelun getroffen iwovden

. Zur einheitli» n Durchführung- dieser Bestimmungen
wird unter Beruchschtigung der erheblich gesteigerten Un-
sicherheit und Schwierigkeit im Wirtschaftsleben für die
Vergebun von Bauarbeiten zu gleitenden Preisen eine
weitere egelung erforderlich Sobald es die wirtscha«t-
lichen Verhältnisse irgendwie gestatten, muß jedoch versu t
werden, wieder zu dem alten Verfahren ider Angebote mit
festen Preisen zurückzukommen
» ür Verträge, die zu festen Preisen abgeschlossen sind,
ist bhilfe nur auf dem Weg-e des Gnadenerlas es nach
den Bestimmungen moglich

Bei allen neuen Vergebungen ist nach folgenden
Richtlinien zu verfahren: «

1. ur Erlangung möglichst preiswürdiger und zuver-
ässiger Angebote soll das Wagnis für Umstände, auf
die die Bieter einen maßgeblichen Einfluß nicht haben
--—- sogenanntes Konjunkturrisiko —, möglichst ausge- _

schaltet werden, » .
Das Unternehmerrisiko (Simulation usw.) ist da-

gegen nach wie vor von den Ausfuhrenden voll zu
tra en.

2. Begräge werden daher vorläufig mit. gleitenden
sPreisen abgeschlossen werden müssen; soweit nicht, wie
nachstehend unter Ziffer 4 ausgeführt, besondere Ver-
"ltnisse eine- Bevorzugung von Angeboten mit festen
eisen berechtigen. « . ..

3. Als Unterlagen für die nachträglichen Preisanderun-
gen müssen im Angebot für die einzelnen Angebots-
ziffern fest normierte Einheits reise abgegeben und ‚f0

nach ihren Bestandteilen zer segt werden, daß sich

«- hieraus die nötigen Änderungen der· Einheitspreise
nachweislich errechnen Iaffen. Die »hierfur erforder-

lichen Beweise sind von den Ausführenden zu er-

bringen. Was nachstehend hinsichtlich der» über:

teuerwngen zugestanden wird,» gilt smngemaß auch

bei einem Fallen der Preise fur Prseisherabsetzungen
« genüber den Einheitspreisen des Angebots. »

4. bertesuerungen zu den im Angebot abgegebenen Ein-
. heitspreisen werden nur erstattet, wenn der Aus-

"hrende den Nachweis erbringt, daß sie ohne sein
erschulden eingetreten und in der Zeit entstanden

ind, während welcher die Leistungen fristgemaß
hätten ausgeführt werden müssen

Als Unterlage für die Verteuerung der Löhne
elten die gseänderten Tarifsätze ’bzw. sonst von der
hörde anerkannte ortsubliche Vergütunåien _
Hinsichtlich der Werkstoffe hat der usführende

ben Nachweis zu erbringen-, daß er bei Übertragung
der Arbeiten nichts versaumt hat, den vertraglichen
Werkstoffbedars sofort zu festen P eisen zu decken und
jeweils so preiswert wie mögli einzukaufen .

Hiernach werden die nachgewiesenen Übermu-
rungen anzuerkennen sein:-  

Breslau, Zo. September 1 922

a) Für Löhn e:
Im vollen Umfange entsprechend den anerkannten

Loh-nänderungen, soweit nicht ausdrücklich bei Ab-
gabed des Angebots vom Anbieter darauf verzichtet
wir . .

h) Für Werkstoffe:
Im vollen Umfange, soweit nicht, wie nachstehend

aufgeführt, besondere Verhältnisse vorliegen
1) Angebote mit est-en. Preisen hinsichtlich der Werk-

ztloffe werden evorzugt berücksichtigt, wenn der
nbieter den Nachweis führt, daß er die für

das Vorhaben erforderlichen Werkstoffe oder einen
Teil derselben besitzt. Dieser Nachweis gilt als
geführt, wenn er eine dementsprechende « schriftliche
Erklärung abgibt. .

Soweit der Nachweis nur für seineiie Teil der
benötigten « Werkstoffe vorliegt, hat der Anbieter
eine Erklärung über die vorhandene
zugeben und bei den entsprechenden Angebots-
ziffern aus den Verzicht der Überteuerung hinzu-
weisen Für sämtliche hiernach im Besitz des
Unternehmers befindliche Werkstoffe kann nach-
träglich ein Anspruch auf Erstattung der Uber-
teuerung nicht erhoben werden » »

2) Bei Ausführungen, die innerhalb eines Zeit-
raumes von sechs Kalenderwochen vom Tage der-
Eröffnung bzw. des (Eingang; der Angebot-e ab
gerechnet, fertigzustellen sind, konnen hinsichtlich der
Werdkxtoffe Angebote mit festen Preisen gefordert
wer n.

Für solche Ausführungen wird auch. der Ber-
kzicht auf Lohnerhöhungenunter Ziffer 4a in Frage
ommen-. . .
Wird die Fertigstellungsfrist ohne Verschulden

des Ausführenden überschritten so sind die nach
Ablauf ldieser Frist nachweislich entstandenen Mehr-
aufwendun en nach den son tigen». Vorschriften
dieses Erlasses zu verguten. -s«» wird sich daher
empfehlen« auch -"r diese kurzfristigen Angebote
die für die Rsege ung zu gleitenden Preisen not-
wenigen Angaben zu machen.

c) Steigerungen für Geschäftsunkosten
owie ‚für Rücklagen und« Wasgnis (nach:
tehend kurz als Gewinn bezeichnet).

Die sämtlichen Unternehmerunkosten (Geschästs-
unkosten) und der Gewinn für die Uberteuerungen
können nicht in gleichem Maße wie die Steigerung
der Tariflöhne und Werkstoffgrundpreise voll vergutet
werden, da über ihre Steigerung im Verhaltnis zu
der Uberteuerung der Grundpreise eine einheitliche
Auffassung noch nicht besteht. ·- «

Beide können auch unter sich und in Verbindung
mit den Werkstoffpreisen verschieden angesetzt werden,
so daß sich eine einheitliche sichere Berechnungsgrund-
lage aus diesem Verhältnis nicht ableiten laßt.

Außerdem erscheint es angebracht, durch eine Be-
teiligun an diesen Überteuerungen das 0interesse des
Unterne mers an der Niederhaltung der Preise wach--
zuhalten Bei der Berechnung ist daher folgender-
maßen zu verfahren: -

d) Berechnung der Prieissänderungen (Ziff.
4a—.—c). .

Es werden erstattet die« nachgewiesenen Verteue-
rungen fur Lohneund Werkstoffe zuzüglich der daraus
entfallenden prozentualen Steigerungen ür Unkosten
und Gewmn in Höhe von 90 Prozent. Na den vor-
genommenen Ermittelungen entspricht die e Berech-

·« nung bei der Annahme von 45 Prozent Geschäfts-

nge ab-.

poascheaionto m. ms
für Inseratenbeträge Z. Jahrgang

unkosten und 10 Prozent Gewinn der vollen Über-
teuerung für Löhne und Werkstoffe und einer Ver--
glutung der Hälfte der prozentualen Steigerung für
nkosten und Gewinn
Sinngemäß wer-den beim Fallen der Preise dem

Unternehmer von den eingetretenen Preisminderungen
nur 90 Prozent in Abzug gebracht.

Der Unternehmer ist verpflichtet, jede Änderung
der Ta«riflöhne, der Werkstoffpreise und etwa zu for-
dernde Fristverlängerungen der Dienststelle sofort mit-
zuteilen - -

e) Das für die Berechnung der Überteue-
rung anzuwendende Verfahren soll so
einfach wie möglich und für jede Ausschreibung ein! ·«
heitlich fein. Gelegenheit-en zu unreellen Handlungen
müssen möglichst durch die-» Art der Berechnung aus-
geschaltet werden ·

Letzten Endes soll das Eigeninteresse der Aus-
führenden in den Dienst einer raschen Forderung der
Bauten gestellt werden, da- diese für die Behörde stets
giretftt oder indirekt größtmoglichste Ersparnisse be-
eu e .

In den Anlagen sind zwei Muster von bei Berechnung
der Uberteuerungen möglichen Verfahren beigegeben-.

Muster I ist eine ausführliche Zergliederungsliste nach -
ldetciki Vorschlage von Oberregiserungsbaurat Dr. mg. Rot-
a er. - .

Muster II ist ein Verfahren mit nicht so
Zergliederung .

Die Erläuterungen zu II bieten einen Anhalt für die
Durchführung der obigen Richtlinien, wie sie etwa den
Anbietern mitzuteilen wären

» Es wird den Dienststellen überlassen-, auf Grund der
mitgeteilten Richtlinien ein für sie geeignetes Verfahren
anzuwenden QForts folgt.)

Tandesverband nnd äeichsschntznerband
Am Sonntag den 24. September fand eine Tagung

des Reichsschutzverbandes für Handel und Gewerbe
statt, in welch-er nach einem Referate des Professors
IDm. Helfritz gegenüber der durch den Entwurf einer
Städte- und LandgemeindæOrdnung drohenden Kom-
munalisierung folgende Entschließung angenommen
wurde: -

Der Reichsschutzverband für Handel und Ge--
werbe, in dem Handel, Handwerk und Gewerbe
zusammengeschlossen sind, und der Schlesische Land-
bund erheben in gemeinsamer Sitzung Protest gegen
die« §§ 75 der. Städteordnung und 66 der Landge-
meindeordnung, in denen eine unverantwortliche
Gefährdung der Gewerbefreiheit und damit zu-
gleich der Existenz zahlreicher in Handel, Gewerbe
und Landwirtschaft tätiger Personen, sowie eine
schwere Bedrohung der Interessen der Gemeinden
wie auch der Verbraucher erblicken ·

»Wir bemerken dazu, daß der Landesverband des
schlesischen Handwerks schon vor Monaten denselben
Protest bei der Spitzenvertretung des Handwerks er-
hoben und .sämtliche schlesische Landtagsabgeordneten ..
auf bie drohende Gefahr aufmerksam gemacht hat. .

weitgehender

 Das Handwerk hatte es also nicht nötig, den«-Reichs-
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schutzverband als Helfer anzurufen, welcher behauptet,
daß in ihm auch das Handwerk zusammengeschlofsen
ist. Dieses ist jedoch nicht der Fall! Das Handwerk
ist in den seit Jahrhunderten bestehenden Innungen,
sowie in den lokalen Vereinigungen, den «Innungs-
ausschüssen zusammengeschlofsen. Die Spitzenorga-

nisation des schlesischen Handwerks ist sein Landes-
verband!! Wenn einzelne Handwerker das Geld

opsern, außerdem dem Reichsschutzverbande bei-

treten, so ist dieses ihre eigene Sache, doch kann

hieraus der Reichsschutzverband nicht die Berechtigung

nehmen, sich als die Vertretung des schlesischen Hand-

werks zu bezeichnen __
An der Tagung des Reichsschutzverbandes hat ein

Vertreter des Landesverbandes des fchlesischen Hand-

werks nicht teilgenommen, da der Landesverband gar

nicht eingeladen war. Die Zeitungsnachrichten sind
daher unrichtig, daß ein Vertreter des Landesver-
bandes ausdrücklich seine Zustimmung zu der bean-

tragten Entschließung gegeben hat, -
Handwerker! Unterstützt in erster Linie Eure

"eigenen Organisationen und führt diesen Eure Bei-

träge reichlich zu, dann werden diese auch in viel

größerem Maße als bisher Eure eigenen Interessen

und nur diese allein vertreten und durchsetzen können.
W. P.

« ynnnngsnnsschusz undGeichsschntzoerbnnd
. Der Innungsausschuß Breslau hat an den Reichs-

schutzverband für Handel und Gewerbe in Breslau

folgendes Schreiben gerichtet:

»Mit großer Verwunderung lasen wir den Bericht

in der Schslesischsen Zeitung über die Versammlung des

Reichsschutzverbandes am Sonntag in der Neuen

Börse. Die Resolution gegen den Entwurf der Städte-

ordnung ist genau so wiedergegeben, wie sie von Ge-

heimrat Helfritz vorgeschlagen war. Es dürfte Ihnen
wohl noch erinnerlich sein, daß Herr Syndikus Michael

von der Fleischerinnung gegen diese Fassung pro-

teftierte und verlangte, daß das Wort ,,Handwerk«

gestrichen werde, da im Reichsschutzverband das Hand-

werk nicht zufammengefaßt fei. Dagegen sollte der

Landesverband des Schlesischen Handwerks sowie der

Inn-ungsausschuß zu Breslau als berufene, selb-

ständige Vertretungen neben dem Reichsschutzverbande

besonders aufgeführt werden, genau so wie der Land-

bund. Der mitunterzeichnete Syndikus erklärte, daß

er kein Mandat besitze, es aber bei idem Landesverbande

des Schlesischen Handwerks sowie bei dem Innun·gs-

ausschusse zu Breslau vertreten wolle, daß sich diese

beiden Korporationen der Resolution anschließen. In

diesem Sinne geschah dann auch die Abstimmung. . "

f Nun gibt die Presse, wie erwähnt, die Resolution

‚in der ursprünglichen Form wieder. Ferner wird

davon gesprochen, daß die ,,Delegierten« des Landes-

perbandes des Schlesischen Handwerks, der Innungs-

ausschüsse usw. der Resolution zustimmten. Dem-

gegenüber erklären wir,
1. daß ,,Delegierte« des Landesverbandes wohl gar

nicht anwesend waren. Uns ist nicht bekannt,

ob letzterer überhaupt eingeladen war.« Der mit-

unterzeichnete Syndikus hat ausdrücklich betont,

daß er kein Mandat hatte;

. daß wir es für das Bsreslauer Handwerk ent-

schieden ablehnen, im Reichsschutzverbande »zu-

sammengefaßt« zu sein und von diesem vertreten

zu werden; .

3. daß wir es nicht billigen können, wenn die Re-

solution ohne die von dem Handwerkervertreter

beantragte und von der Versammlung befchlossene

Abänderung an die Presse zur Veröffentlichung

gegeben wurde; ·

"4. daß wir die ganzen Vorgänge für um so befrem-

dender halten, als doch wenige Tage vorher m

einer längeren Konferenz der Grund zu einer

Verständigung und zu einem Zusammenarbeiten

der beteiligten Korporationen gelegt wurde.

Es kann natürlich nicht ausbleiben, daß durch

solche unliebsame Vorkommnisse das Verhältnis des

Handwerks zum Reichsschutzverbande beeinträchtigt

wird, was wir im Interesse des gesamtlichen gewerb-

5 lichen Mittelstandes auf das lebhafteste bedauern.

Innungsausschnß zu «Vreslau. ·
«--Ios. Unterb«ergers, W. Baranek,

Vorsitzenden Syndikus.

  

,,Schlesiens Handwerk und Gewerbe“.

Abzug- bn wachrntltchkr latmzatitnng
Von Reissner 6c" Equart, -,.Bücherrevisoren, Augustu-

straße 163 (Tel. Ohle 1645).
1. 10% Lohnsteuer

Es werden zunächst als Steuer 10% vom Brutto-
lohn abgezogen, ohne Rücksicht auf die-Abzüge für
Krankenkassen- oder Invaliden-Versicherungsbeiträge
etc. Alle- Beträge wie Überstunden und dergleichen
müssen dem Bruttolohn zugerechnet werden. Von
der so errechneten 10prozentigen Steuer des Brutto-
lohnes werden abgezogen:

für den Mann . 9,60 alt,
- die Ehefrau . 9,60 -
- jedes Kind . 19,20 -

Werbungskoften 21,60 \\

 

Z. B.: Bruttolohn pro Woche . 1000,— alt
Überstunden . . . . . . . 300,— -

1300,—dlt
10% Steuer . . . . . . ‚130041
ab für Arbeitnehmer 9,60045
Ehefrau . -. . 9,60 -
fein Kind . . . . . 19,20 -
seine Werbungskosten 21,60 - 60 -
 

zu zahlende Steuer 70,— -
reiflicher Wochenlohn 1230,—k-l6

Die Ehefrau und minderjährige Kinder werden
nur dann berücksichtigt, wenn sie im Hause des Ar-
beitnehmers leben, und zwar Kinder über 17 Iahre
nur dann, wenn sie kein eigenes Arbeitseinkommen
haben. "
2. Invaliden-Versi-.ch.erungssbeiträge

. (gültig ab 1. Oktober 1922).
Durch das Gesetz vom 18. Iuli 192.2 sind die bis-,

herigen 8 Klassen auf 13 Lohnklassen erhöht worden.
Nach der Höhe des Iahresarbeitsverdienstes bestehen
folgende Klassen:

Iahresarbeitsverdienst-« Wochenbeitrage
KlasseA bis zu 1000.16 3,50045

- Bvon mehr als 1000— 3000 - 4,50- -
- C - «- - 3000— 5000 - 5,50 -
- D - - - 5000— 7000 - 6,50 -
- Er’ - «- 7000—9000 -· 7,50 -
- F ;= - - 9000—12000 5 9‚-—- 5

- G - - - 12 000—15 000 "- 10,50 -
5 H - - - 15 000—18m0 5 12,-- 5

- J - - - 18000—27 000 - 18,— -
5 K - - - 27000-—39 000 5 24,—— 5

- L - - - 39000—54 000 - 32,.— -
- M - - - 54000—72000 - 42,— -
- - - - 72 000-M 52,— -
Die neuen Klassen und Beiträge treten mit dem

1. Oktober 1922 in Kraft. Von diesen Wochenbei-
trägen hat der Arbeitgeber die Hälfte zu
zahlen. Dem Arbeitnehmer ist die andere Hälfte vom
Wochenlohn zu kürzen.
Zu obigem Beispiel . . . . .
Invalidenvers.-Anteil des Arbeitnehmers

bon 52 e-» = . . . . . .

123045

. . 26 -

. - verbleiben 1204916.

. 3. Krankenkassenbeiträge
Klasse 1 Mitglieder, deren Arbeitsverdienst für den

Arbeitstag weniger als 5 alt beträgt, einschl.
der Lehrlinge ohne Entgeld « . 1,92 aß

Arbeitsverdienst Beitrag pro

 

pro Tag Woche
alt all

- 2 r- . 5— 8 ausschl. 3,36

- 3 . 8—11 - 4,80
- 4 . . 11—16 - 7,20

- 5 . . 16—21 - 9,60

- 6 . . 21—26 - 12,—
« 7 . . 26—31 - Els4,40

- . 8 . . 31—36 - 16,80
- "9 . . 36—41 - 19,20
- 10 ‚ . 41—46 - 21,60

- 11 . . 46——51 - 24,—

- 12 . . 51—56 - 26,40

- 13 . . 56—61 - 28,80

- 14 . . 61—71 - 33,60

- 15 . . 71—81 - 38,40

- 16 . . 81——91 - 43,20
- 17 ‚ . 91—101 - 48,—

- 18 . 101—111 - 52,80

- 19 . » . 111 unb mehr 57,60

- freier
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Die Woche gilt von Montag bis Sonntag ein-
schließlich. Von den Beträgen haben zu zahlen: De
Arbeitgeber 1/3, der Arbeitnehmer ”/2.

Zu obigem Beispiel:
Restlohn . . . . . . . . . . . 1204,—d1t
hiervon ab von 57,60 „46 = ·«’--.— . 15,90 -

1188,10 alt.
 

Bei Arbeitsunfähigkeit sind für die Dauer der
Krankenhilfe keine Beiträge zu entrichten. Die Bei-
träge find bis zur vorschriftsmäßigen Abmeldung
fortzuzahlen. Die Abzüge für Beitragsteile sind
gleichmäßig auf die Lohnzeiten zu verteilen, auf die
sie faIIen. Die Teilbeträge dürfen ohne Mehr-
belastung der Versicherten auf volle 10 Pfg. abge-
rundet werden. Die An- und Abmeldung der ver-
sicherungspflichtigsen Arbeitnehmer hat durch den
Arbeitgeber in den 3 Tagen zu erfolgen. Ebenso
Änderungen des Befchäftigungsverhältnisses Per-
sonen mit einem Einkommen von 204 000 all find
nicht mehr versicherungspflichtig «

Gründung der Zchlrstschrn Landwirt-
schafts - fkttrtiengksellschnft

Am 19. September fand im großen Saale der
Handwerkskammer zu Bresbau unter Leitung des
Vorsitzenden Herrn Brettschnseider die außer-
ordentlich zahlreich besuchte Gründungsversammlung
der Schlefifchen Landeswirtfchafts-Aktiengesellschaft
statt. Syndikus Dr. Paes chke wies in seinem
einleitenden Bericht auf die beginnenden Wieder-
aufbauarbeiten in Nord-Frankreich, Belgien, Jagd-.
slawien und Rußland, sowie auf die von der deut-
schen Industrie bereits getätigten Sachleistungs-
abkommen hin. Eine Beteiligung des deutschen Hand-
werks an den Wiederaufbauarbeiten ist nur möglich
durch Gründung zentraler Wirtschaftsorganisationen
innerhalb der deutschen Wirtschaftsgebiete auf Grund

Selbstverwaltung ohne behördliche Be-
einflussung, wie sie bereits in Sachsen, Bayern,
Baden und den Rheinlanden bestehen. Einstimmig
wurde die Gründung mit einem Grundkapttal von
mind e stse n s 450 000 Mark beschlossen. Zur Fest-
setzung des Gesellschaftsvertrages, der Einziehung des
Grundkapitals und Herbeiführunig der handelsgericht-
lichen Eintragung wurde ein GründersAusschuß ge-
wählt, dem nachstehende Personen angehören:

1. Damenschneidermeister Gons ior - Beuthen,
Vorsitzender des Oberschlesischen Handwerker-
,bundes,

. Direktor Wawrzinnek - Oppeln, Ober-
schlefische Centralbekleidungsgenossenschaft. -

. Schneidermeister Heinrich Menzsel-Breslau,

. Sattlermeister Ernst Kraus e-Breslau,
. Syndikus Dr. Paes chke-Breslau,
. Bankdirektor Schachs chal-Breslau,
. Schmiedemeister Grsein er - Breslau, Vor-

sitzender des Bezirksvserbandes Schlesischer
Schmiede-Innungen, .

8. Schmiedemeister G erlach-Brieg, _
9. Sattlerobermeister Schw a rz-Ols,

. Tapeziererobermeister U l k e - Breslau,

. Schlosserobermeister Salko w ski-B·reslau.
. Wagenbaumeifter, Kommissionsrat - Lange-

Görlitz,
. Kunstfchmiedemeister, Stadtrat F ran z-Glogau,
. Tischlermeister Tietz- Liegnitz. ·
Wie bereits . aus der Zusammensetzung des

Gründer-Ausschusfes hervorgeht, ist es diesesmal ge-
lungen, das gesamte fchlesische Handwerk zu einer
Wirtschaftseinheit zusammenzufassen, so daß be-
gründete Aussicht auf eine erfolgreiche Entwicklung
des Unternehmens für die Zukunft besteht. Der
Gründer-Ausschuß ist ermächtigt, das Grundkapital
nach Maßgabe der noch nachträglich eingegangenen
Zeichnungen zu erhöhen. Das Mindest-Grundkapital
ist bereits heute weit überzeichnet.

Wer sich noch an den Wiederaufbauarbeiten zu
beteiligen beabsichtigt, fordere schleunigst einen Zeich-
nungsschein bei der Geschäftsstelle, Blumenstr. 8, ein.

Der Zetchnungsbetrag ist unverzüglich an den
Breslaner Bankverein, e. G. m. b. H., -Vreslau,
Blumenstr. 8, auf das Konto: Schlesische Landes-
wirtschafts-A.-G. einzuzahlen oder auf Postscheckkonto
Nr. 4485 zu überweisen. Der Ränder-Ausschuß
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Magistrat Breslau

Die Arbeitsverniittlung der Holzindustrie findet ab
1. Oktober 1922 von 8 bis 9 Uhr vormittags statt. Die
Vermittlungsraume befinden sich Garten-Straße 511,
Zimmer 54. Fernruf Ring 12150/56.

« Am 2. Oktober d. Js. siedelt die Arbeitsnachweis-Fach-
abteilung ür das graphische Gewerbe aus ihren bisherigen
Räumen ferschmiedeStraße 7 nach Garten-Straße 5 I,
Zimmer 36, uber. Fernsprecher Ring 12150/56. Meldun-
gen von s12 bis 3 Uhr.

Breslau, 23. September 1922. Der Magistrat.
 

-Handwerkskammer Breslau
Die 35. Vollversauiuiluiig der Haudwerkskainmer zu

Breslau findet am Donnerstag, den 12. Oktober 1922, vor-
smittags 11 Uhr im-.großen Saale der Handwerkskammer,
Blumenstraße 81, statt. ·

Hierzu werden die Mitglieder der Haiidwerkskammer
und- des Gesellenausschusses ergebenst eingeladen

,Tagesordnuug:
ge tstellung der Befchlußfähigkeit und Konstituierung

. eschäftsbericht.

. Bericht des Rechnungs-Prüfungsausschusses über die
Jahresrechnung 1921/22.

. Nachtragsetat für 1922/23.

. Neu-Festsetzung der Tagegelder.

. Neuregelung der Prüfungsgebühren für:
a) die Gesell-en-Prüfungen,
b) die Meister-Prüfungen

und Festsetzung der Entschädigungen der Vor-
sitzenden und Beisitzer. ..

7. stichtlinien der Kostgeld-Entschädigungen fur Lehr-
inge.

Breslau, den 30. September 1922.
A. B r e t t s ch n e i d e’ r, Vorsitzenden

Jm Monat August 1922 haben bie Meisterprüfung be-
sstanden und somit die Berechtigung zur Führung des
Titels »Meister« in Verbindung mit ihrem Handwerk,
sowie die Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, erworben:
13EiBäckergeselle Ewald Güttler aus Polsnitz, »
14. Schmiede-Inhaber Gustav Hartmann aus Reichen,
15. Schmied Bruno Heptner aus Winzig, Kr. Wohlau.
16..Bäcker Georg Jendrcåxsek aus Breslau. »
17. Schmiede-Inhaber aul Kegel aus Buchelwitz,
18.. Schmiede-Inhaber Paul- Kipke aus Brandschutz,

» 19. Ober-Fahnenschmied Paul Krause aus Carlowitz,
20.3«Bäckerei-Jnhaber Kurt Kaschke aus Breslau.
21. Konditor Paul Kretschmer aus Waldenburg.
22. Bäckergeselle Walter Kaspar aus Breslau.
99. Müller Friedrich Kastner aus Queissen,

. Bäcker Paul Kika aus Breslau.

. Konditor Joseph Lux aus Breslau. . . »

. Bäckerge elle Alfred Latte aus . Mittel-Podiebrad.

. Bäcker eorg Lüssem aus Breslau.

.Vorschloss»er Josef Meier aus Donneraiu
.29. Stellmacher Franz Misterek aus Schmograu,
·30.’«·Bäcker- Robert Malcher aus Breslau. ‘
31. Müller-Alfred Mikulle aus Riemberg, Kr.Wohlau.
-32. Stellmacher Ferdinand Nitsche aus Frankenstein
33. Laborant (Konfitüren-Handwerk) Georg Nerker aus

Breslau
34. Schneider Gustav Neugebauer gus Bernstadts

-35. Tischler Fritz Ochmann aus Munsterberg
.36. Maschinenschlosser Fedor Paur aus« Breslau.
37. Bäcker Wilhelm Panzog aus Brieg, Bez. Bres»lau.
.38.-kBäcker Erich Pohl aus Neualtmannsdorf,
39. Müller Otto Peickert aus Robert, Kr. Steinau.

Eundrsurrband des Zchtrsszandwrrks s
Am 19. September fand im großen Sitzungssaale

Ider Handwerkskammer zu «tBr-eslau eine Versamm-
lung der Ausschußmitglieder des Landesverbandes
statt, welche aus allen Teilen der Provinz gut be-
schickt war. Nach- den einleitenden Worten des Vor-
sitzenden, Obermeisters A. Bretts chneider,
nahm der Geschäftsführer des Landesverbandes,
Shndikus Dr. PS aes chke, das Wort zu einem aus-
führlichen Bericht über die derzeitige Lagedes Hand-
werks.

Er wies zuerst aus die Tätigkeit des Landesvev
bandes selbst hin und betonte, von welcher außer-;
ordentlichen Wichtigkeit es sei, wenn das gesamte-
schlesische organisierte Handwerk geschlossen zusammen-
stünde und durch seine Spitzenorganisation, den
Landesverband, in der Lage sei, seine Interessen im
·Kammertage, im Reichsverbande und im Reichs-«
wirtschaftsrat kräftig zu vertreten. Daher sei jede
Zersplitterung zu vermeiden. Um dieser Aufgabe
aber voll und ganz nachzukommen habe die Werbe-·

. tätigkeit in der Provinz sviel schärfer :und energischer
als bisher einzusetzen Leider » sei .·die erforderliche
Propaganda durch den Mangel an Mitteln gelähmt
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und Landgemeindeordnung,wandten wir uns an alle

 gemein. - Wenn nicht »die Tätigkeit ' der sMitglieder shereiubrechende Katastrophe unserer deutschen Wirt-

„Schlamm Handwerk und Gewerbe-·

liannimaehungen
Schneider Gustav Primke aus Tiergarten,

41. Schmied Paul Riedel aus Peterkaschütz,
42. Backereianhasber Max Riedel aus Dittersbach,

Kr. Waldenburg.
43. Schmied Paul Rahner aus -Güttmannsdorf, Kreis

Reichenbach.
44. Kürschner Joåef Re tel aus Breslau.
45. Stellmacher arl pringer aus Oltaschin, Kreis

Breslau.
4"6. Böttchergeselle Paul Sajadatz aus Breslau.
47. Tischler Paul Spiller aus Schönjohnsdorf, Kreis

Münsterberg. -
48. zeugenschneiderin Frl. Hildegard Simmert aus

a .
49 Bäcker Eri Schiller aus Freiburg, Kr. Schweidnitz
503izzåiclkeechRi ard Schubert aus Schmiegrode, Kreis

ii .
51. Schneider Willy Schmidtke aus Breslau.
52.8Bäcker Kurt Strecker aus Strehlen.
53. Müller Karl Strauß aus Karbitz, Kr. Militgseh
54. Müller Kurt Tänzer aus einrichsdorf, Kr. ilit.sch.
55.i-Backergeselle Siegfried T ies aus Rosenthal,
56. Schneider Alfons Tschunkert aus Breslau.
57. Backer Paul Vorfaår aus Breslau.
58. Schlosser August alter aus Croilschwitz,
59.8Bäckerge9syelle Adolf Wiemer aus Wa denburg.
(;(). Bäcker ax Weiß aus Würben, Kr. Ohlau.
61. Müller Max Werner aus Sitzmannsdorf,
62. Geigenbauer Alfons Woitok aus Breslau.
63. Kürschner Oskar Zimmer aus Breslau.

Die mit einem * bezeichneten Personen erhalten erst,
nachdem sie 24 Jahre alt sind, obige Rechte.

Breslau, den 7. September 1922. _
A.··Brettschneider, Dr. Paeschke,

Vorsitzenden Svndikus

Schlosserg und BüchsenmachersInnung Breslau
Den Mitgliedern des Arbeitgeberverbandes Breslauer

Schlossereien und verwandter Gewerbe (e. V.) gehen in
den nächst-en Tagen die Meldebogen (Statistik) für die
Streikentschädigung zu. Die Bogen sind sofort auszu-
füllen und an den Unterzeichneten zurückzusenden da sonst
der Anspruch erli cht.

Die Lohnerhö ung ab 1.0ktober beträgt 33 Prozent.
Weitere Verhandlungen schweben. Rundschreiben folgt.

M. S a l k o w s k i, Obermeister. s
 

Stellmacher- und Wagenbauerszwangss
Iunung zu Breslau

Montag, den 2. Oktober, nachmittags 1%. Uhr: Sitzung
.der Wirtschaftlichen Vereinigung. Bekanntgabe der neuen
Preise. Anschließend 2% Uhr findet das Quartal statt.

I. A.: «Hamann.
 

DrechsteråInnung zu Breslau
Montag-, den 9. Oktober, nachmittags 5 Uhr

Jnnungs-Versammlung
in Wiesners Brauerei, Neumarkt 27.

Tagesordnung:
1. Aufnahme der Schweidnitzer Drechslermeister.

2. Wahl von Kassenrevisoren. 3. Vortrag über die neuen
Steuergesetze. 4. Beschlußfassung über die Bildung einer
Zwangsinnung 5. Unterverbandstag mit anschließendem
Herbstver nügen. 6. Verschiedenes.

Pünkt iches Erscheinen erwartet.

Der Vorstand. J. A.: Arnsol-d.

des Vorstandes und des Geschäftsführers vollständig
unentgeltlich im Ehrenamte ausgeübt worden wäre-
wäre die ·Weiterführung des Verbandes auf die
größten Schwierigkeiten gestoßen. ·

Referent wies auf die zahlreichen Handwerker-
Versammlungen hin, in denen Shndikus B ar an ek,
er selbst und namentlich auf die beiden großartig ge-
lungenen Versammlungen in Breslau und Görlitzz
wofür Generalsekretär Hermann-Berlin als Redner
gewonnen war. ·

Die politische Tätigkeit des Landesverbandes ruhte
fast gänzlich, da Wahlen nicht in Aussicht standen;
Das Verhältnis zu allen bürgerlichen Parteien blieb
dasselbe freundschaftliche wie bisher, und der Verband
ließ es sich ständig angelegen sein, in persönlicher
Fühlung mit den schlesischen Abgeordneten, nament-
lich denjenigen aus den Kreisen des Handwerks, zu
bleiben. Wegen des Gesetzentwurfs betr. die Städte-

bürgerlichen schlesischen Landtagsabgeordneten und
legten energisch Protest gegen den Versuch ein, durch
dieses Gesetz die Kommunalisierung der iBetriebe zu
legalisieren. ·
.Der Redner ging daraufhin auf bie wirtschaft-

liche Lage des Handwerks näher ein. Er wies aus die

 
  

schaft mit ernsten Worten bin, deren Auswirkungen
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Jn/tallateur:öwangsinnung zu Breslau
Die ab 16. September 1922 in un erem Gewerbe -.

zahlenden Tariflöhne stellen tsich wie folfgt: au
» » .. ro.Std.

Fur ledige Gesellen uber 24 Jahre und Ver- p
» heiratete ohne Kinder . . . . . . . . 59,—46
Er ledige Gesellen bis 24 Jahre . . 51,65 «-
„r Junggesellen im 1. ahre . . . 46,40 -

sur Jungge ellen im 2.«Fahre . . . . . . 48,05 -
fur Arbeiter die über 18 Jahre alt sind und

.. mindestens 1 Jahr fachlich tätig sind . . 46,10 -
fur unverheiratete Arbeiter mehr als- 3 Jahre

.. sachlich tätig . . . . . . . . . . . 48,90 -
fur verheiratete Arbeiter mehr als 3 Jahre fach-

lich tatig 55,35 -
Verheiratete Arbeitnehmer ·mit Kindern erhalten
pro Stunde mehr.

Der Vorstand.
J. A.: Rich. Wittke, Schriftführer, Herzogstraße 27.

Tischler-Manna (Zwango-Innung) zu Breelau
Bezirksversammlung — ,,Scheitnig« —- Donnerstag,

den 5. Oktober 1922,·abends 7 Uhr in Hils e’s Restau-
rant Lehmdamm 82. » ,

- Tagesordnung:
1. Zusammenfassung des gesamten Bezirks Scheitnig.
2. Wahl des Bezirksleiters und -Stellvertreters.

sM ü sh -l b a ch , O«biermeiste"r.

« Glaser-Innung (Zwangsinnung) zu Breslau
Die ordentliche Michaeli-Quartals-Versaminlung findet

Donnerstag, den 5. Oktober 1922, ‚nachmittags 3 Uhr, im
V i n z e n z h a u s , Seminargasse, kleiner Saal, -hpt.,
statt. Besondere Einladungen durch Zirkular
e r g e h e u der hohen Kosten-» wegen n i cht m e h r. Bitt-e
Daher, diesen Aiisschnitt zur Versammlung
mitzubringen

Tagesordnung: «
1. Verlesen des rotokolls vom Johanni-Qu.artal.

2». Aufnahme neuer itglieder. 3. Aufnahme von Lehr-
lingen. 4. Freisprechen von Lehrlingen. 5. Aufstellung des
Haushaltsplanes »6. Hammoniabericht. 7. Neufestsetzung der
Kostgeldbeigilfen fur Lehrlinge. 8. Wintervergnügen. 9. Be-
richt der Lo nkommission. 10. Namensaufruf der Mitglieder.
—. Laut Beschluß der Nerahrs-Quartals-Versammlung
wird am Eingang des Versammlungsraumes eines A n -
w es e n h e it s list e zur Einzeichnung ausgelegt. Nach
Punkt 1 der Tagesordnung wird die Liste ein ezogen und
werden die nicht eingetragenen, owie bei
P u n»kt 10 nicht mehr anwesenden Kollegen, als unent-
schuldigt fehlend, in Strafe genommen. —- 11. Ver-
ch·iedenes.

Werte Kollegen aus der Provinz sind als

3,-20 d/l

; Gäste bei dieser Versammlung herzlich w illsko m men.

Der Vorstand. A lf r e d K le i n ke, Obermeister.

SchuhmacherWewerbesVerein Hans Sache-«
Am Montag, den 2. Oktober findet die ordentliche

Hauptversammlung statt.
Die Tagesordnung lautet: 1. Tätigkeitsbericht.

2. Kassenberichte. 3. sBericht der Revisoren 4. Genehmi- .
gunsg des Haushaltsplaues 5. Erhöhung der Beiträge.»
6. Erhohung der Entschadigung des Vorstandes. s7. Neu-
wahl·des Vorstandes. 8. Verschiedenes.

Hierzu ladet ergebenst ein und bittet um zahlreiches
Erscheinen. Der Vorstand. g

 

 

  

 

namentlich in den letzten Wochen in Erscheinung ge-
treten feien. Hierzu gehörten die vollständige Ent-
wertung unserer Mark, die aufgehört habe, im Aus-
lande überhaupt noch als Wertmesser zu gelten, das
damit verbundene sprunghafte Emporschnellen aller
Preise, der immer schärfer sich fühlbar machende
Mangel an Rohstoffen und das Sinken der Kaufkraft
der deutschen Bevölkerung, auf- die der Handwerker
mit seiner Produktion besonders angewiesen und ein-
gestellt sei. Gerade diese kritische« Lage unserer Ge-
samtwirtschast bringe es mit sich, daß das Handwerk
sich nach anderen Absatzgebieten umsäh-e, andererseits
aber einsehen müsse, daß es sich zur Durchführtxxxgs
dieses Plan-es zu großen, kräftigen Wirtschaftsgemein-
schaften wird unbedingt vereinigen müssen. Jn
Rhein-land-Westfalen, Hessen, Württemberg, Baden,
Bayern und Sachsen seien diese Landeswirtschasts-
stellen des Handwerks schon errichtet. Für Schlesien —
sei 'am heutigen Vormittage der gleiche erfreuliche -
Beschluß gefaßt worden.- Der Berichterstatter streifte
darauf die einzelnen Abmachungen, die wegen der
deutschen Sachleistungen getroffen seien, und wies da-
bei besonders auf das «Stinnes-Abkommen hin. Hier-
bei sei es dem Vertieter des deutschen Handwerks bei

 

 

 

 

dem Wiederausbaukommissar gelungen, von Stinnes
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1111D feinem Generalbevollmächtigten die Versicherung
zu erhalten, daß er gewillt sei, das Handwerk seiner
Leistungsfähigkeit entsprechend zu diesen Arbeiten
heranzuziehen Noch wichtiger seien aber für das
schlesische Handwerk die Verhandlungen mit der
-Sowjet-Regierung. Hier sei der Hebel von der
schlesischen Wirtschaftsstelle einzusetzen, und diese Auf-
gabe müsse mit größtem kaufmännischen Geschick gelöst
werden «
Im Anschluß daran schilderte der Redner den

Verlauf der letzten« Tagung des Ausschusses des
Kammertages unD des Reichsverbandes des deutschen
Handwerks in Magdeburg. Diese hätte sich nament-
lich mit dem Entwurf des neuen Handwerkergesetzes
zu befassen gehabt. Leider seien Widerstände auch in
offiziellen Kreisen zu überwinden, welche dazu ge-
führt haben, eine Rücksprache mit dem Reichskanzler
nachzusuchen, der bereitwillig eine Konferenz mit den
beteiligten Ressortmintstern zugesagt hat. Auch der
Reichspräsident habe sich jetzt für die Wünsche des
Handwerks interessiert. Schwierig dagegen sei und
bleibe die Frage der Zusammenarbeit- mit den Arbeit-
nehmern. Auf Antrag des Redners seien endlich in
Magdeburg ganz präzise Leitsätze angenommen
worden, welche an der Spitze eine paritätische Zu-
sammenarbeit mit der Arbeitnehmerschaft außer in
ganz präzis formuliert-en Punkten ablehne.

Zum Schluß wies Redner darauf hin, daß trotz
der so geringen Mittel eine ganz erhebliche Leistung
des Landesverbandes des schlesischen Handwerks zu
verzeichnen sei, bei der rapiden Geldentwertung es
aber unbedingt erforderlich sei, höhere Beiträge zu
leisten, um den Verband weiterhin lebensfähig zu
erhalten.

In der sich anschließenden Debatte wurde ein-
mütig der Wunsch geäußert, den Landesverband des
schlesischen Handwerks als Spitzenorganisation zu er-
halten. Herr Obermeister Un t erb erg er empfahl
dabei, um alle Kreise des Handwerks heranzuziehen,
die Neubildung Von Innungsausschüssen, deren Bei-
tritt zum Landesverbande und ein gemeinschaftliches
Vorgehen der Innungsausschüsse in allen rein lokal
schlesischen Angelegenheiten W. P.

DieVollversammlung desReichsoerbondes
des deutschen Goudtoertio ist aufgehobenl

Der Reichsverband des deutschen Handwerks-
Hannover, teilt uns mit, daß der Ausschuß des
Reichsverbandes auf seiner Sitzung vom 15. d. Mts.
in Magdeburg beschlossen hat, vorläufig von der Ein-
berufung einer Vollversammlung des Reichsver-
bandes Abstand zu nehmen.

Die derzeitige politische Lage ist noch sehr wenig
geklärt. Eine gewisse Klärung wird voraussichtlich
erst nach dem Wiederzusammentreten des Reichstages
erwartet werden können. Weiter sind die Fragen der
speziellen Handwerkerpolitik, zu denen eine einheit-
liche Stellungnahme des Reichsverbandes erfolgen
müßte, ebenfalls noch in dem Zustand der Vor-
bereitung, so daß eine abschließende Beurteilung noch
nicht möglich ist. Wir hoffen, daß wir durch eine von
uns veranlaßte Aussprache mit dem Reichskanzler
unD den in Frage kommenden Ressortministern des
Reichs eine gewisse Klärung herbeiführen können.
Indessen dürfte die Vorlage von Gesetzesentwürfen
(hauptsächlich zum neuen Berufsgesetz und zum Lehr-
lingswesen) doch noch einige Zeit dauern. Hinsichtlich
des Berufsgesetzes sind die Vorarbeiten des Reichs-
wirtschaftsministeriums nunmehr abgeschlossen Am
26. D. Mts. wird eine Sitzung des Handwerkerbeirats
stattfinden, um hierzu Stellung zu nehmen. Hierauf
wird der Entwurf des Reichswirtschaftsministeuums
in einer Sonderkommission der Länderregierungen  
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vorgeprüft werden, damit die Vorlage an den Reichs-
rat zur verfassungsmäßigen Verabschiedung vor-
bereitet werden kann. Wir rechnen bestimmt damit,
daß die Vorlage noch im Laufe dies-es Iahres an den
Reichswirtschaftsrat und Reichsrat gelangt.

Bei den ungeheuren Kosten, die eine Tagung des
Reichsverbandes unt-er den heutigen Verhältnissen
verursacht, will der geschäftsführende Ausschuß des
Reichsverbandes von der Einberufung einer Vollver-
sammlung Abstand nehmen, bis die oben gekenn-
zeichneten Fragen eine endgültige Beschlußfassung der
Vollversammlung des Reichsverbandes zulassen. Der
Vorstand des Reichsverbandes ist jedoch ermächtigt
worden, seinerseits eine Vollversammlung einzu-
berufen, wenn der Fortgang der Allgemeinpolitik
oder der speziellen Handwerkerpolitik eine sofortige
Entscheidung der Vollversammlung des Reichsver-
bandes erforderlich machen sollte.

Die neuen Breslauer Inder-Ziffern
Die neuen Breslauer Jndexziffern für die Zeit von Mitte

August bis MitteSeptember 1922, welche für die Lohnberecky
nung für den Monat Oktober maßgebend sind, sind heraus-
gåkgnhmem Die Steigerung gegen den Vormonat beträgt

s 0

Gruppe I Ledige
- IIIII Verheiratete ohne1Kinder

IKind
- IV - mit 2 Kindern

V - mit 3 Kindern.
Die Jnderzsiffern betrugen von Monatsmitte zu Monats-

mittte ürGruppe I II III IV V
April —- Mai1921 188 193 222 227 245
Mai — Juni 188 193 222 227 245
Juni — Juli « 190 196 224 230 247
Juli —- August 218 221 256 265. 285
August —- September 223 228 267 276 297
September -- Oktober 240 246 288 298 322
Oktober —- November 283 294 339 350 380
November —- Dezember 333 345 396 409 441
Dezember -— Januar 1922 353 365 416 429 461
Januar — Februar 403 415 479 497 538
Februar —- März 447 463 535 555 601
März — April 547 568 654 677 730
April-— Mai 599 621 718 742 800
Mai — Juni 659 686 794 823 885
Juni —- Juli 799 836 958 993 1070-
Juli — August
August — September

lliein Michaelis- Zchulsrhlufzk
Gemäß der Verfügung der Regierung (Abteilung

für Kirchen-. und Schulwesen). werden diesen Oktober
die Bsreslauer Volksschulen keine Entlassungen vor-
nehmen. Das ist für das Handwerk eine unangenehme
Überraschung, insoweit es auf die Einstellung von
Lehrlingen zum Oktober eingerichtet war. Wie wir
erfahren, können aber Beurlaubungen von Kindern,
die bereits 14 Jahre-alt sind, nach wie vor erwirkt
werden, wenn die sozialen Verhältnisse der betreffenden
Familie eine möglichst baldige Überführung der

1069 1146 1310 1358 1469
1843 2031 2348 2449B2684

Iugiendlichen ins Berufsleben notwendig erscheinen
lassen. Allerdings muß eine« Voraussetzung
erfüllt sein: Die Schüler oder- Schülerinnm müssen
nachweisen, daß sie eine L ehrst elle haben oder daß
sie gemäß einer Bescheinigung des Innungsaus-
schusses, der Handwerkskammer oder des städtischen
Berufsamtes mit Bestimmtheit auf eine Lehrstelle
rechnen können. Eine Verfügung der Regierung
Breslau vom 20. August 1922 an die Kreisschulinspek-
tor-en'zc. hat aufgrund eines vom städtischen Berufs-
amte (in Verfolg der Anregung des Berufs-amtsaus-
schusses für Handwerk und Gewerbe) gestellten An-
trages eine wohlwollende Behandlung von Beur-
laubungsgesuchen für die Übergangszeit 1922/23 an-
geordnet. Es werden also diesen Oktober und übers
Iahr noch Lehrling-e in freilich beschränkter Zahl ein-  
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gestellt werden können, später nur noch in Ausnahme-
fällen.
IiIIIOIOUIIII IIIIIIIIIIII «- -- IIIIIIIIIIIO

Von den gewerblichen
Korporationen

5. Vorstandsfttzung der Handwerkskammer
am 7. September D. I.

Da während des Monats August keine Sitzung
stattgefunden hatte, war naturgemäß die Tages-
ordnung e1ne äußerst reichhaltige. Im Vordergrunde
der ganzen Sitzung, wenn auch auf der Tages-
ordnung an einer der letzten Stellen, stand die Frage,
wie angesichts des geradezu katastrophalen Standes
der Mlark der Etat der Kammer neu gestaltet
werden könne Ist doch die Summe von 1500000
Mark, mit der der Haushalt im März aufgestellt
wurde, schon heute ganz außerordentlich überholt.
Demgemäß berichtete der Syndikus an Hand eines
aufgestellten N a ch tr a g s et at s eingehend über die
Notwendigkeit eines solchen. In der sich anschließen-
den ausführlichen Debatte verschlossen sich die Vor-
standsmitglieder dieser Notwendigkeit nicht. Zu-
nächst wurde der einmütige Beschluß gefaßt, zur
Deckung der laufenden Kosten vorläufig ein Darlehen
in Höhe von 500 000 Mark auszunehmen und zur
endgültigen Regelung der ganzen Frage die Voll-
v ers a mmlu ng recht bald, und zwar Anfang Ok-
tober, einzuberufen.

Betr. die geplante Angliederung von
Werkstätten an die Fortbildungs-
s chule, gegen die das Handwerk prinzipiell Front
macht, nahmen die Anwesenden von dem Bericht des
Syndikus Kenntnis, aus dem hervorging, daß nach
Äußerung von kompetenter Seite an eine Schädigung
des Handwerks nicht gedacht ist, da bereits in ver-
schiedenen Handwserkszweigen mit Zustimmung der
betr. Handwerker ähnliche Kurse abgehalten werden
und überdies bei der geplanten Angliederung von
neuen Werkstätten nur freiwillige Teilnehmer in Be-
tracht kommen.

Der Vorstand nahm gleichfalls Kenntnis von
einem Schreiben des Herrn Riegierungspräsidenten
über die Einstellung von Handwerkern
als Fachschullehrer an den Fort-
b i l d u n g s s ch u l e n. Hiernach bestehen höheren
Orts dagegen keine prinzipiellen Bedenken, doch haben
sich bis jetzt wenig oder gar keine Handwerksmeister
hierfür gemeldet. Der Vorstand beschloß, den Herrn
Riegierungspräsidenten zu ersuchen, der Kammer die
jeweilige Veranstaltung von Ausbildungskursen früh-
zeitig mitzuteilen, um die Handwerksmeister recht-
zeitig Darauf aufmerksam machen zu können

In der Frage der Entschädigung der Bei-
sitzer bei Gesellenprüfungen beschloß der
Vorstands um die ungeheure Belastung der
Innungen bezw. der Kammer zu vermeiden, die durch
eine tarifmäßige Entschädigung herbeigeführt würde,
die Prüfungen von jetzt ab außerhalb der acht-
stündigen Arbeitszeit zu legen. (Vergl. die Bekannt-
machung in Nr. 37 von- ,,Schlesiens Handwerk und
Gewerbe«.)

Reges Interesse riefen auch die Ausführungen
des Syndikus über die Aufgaben der am 15. bis
17. D. Mts. stattfindenden Sitzungen der Aus-
schüsse dies Reichsverbandes des den-t-
schen Handwerks und des Handwerks-
unD Gewerbekajmmertages sowie« des ost-
deutschen Kammertagses ins Magdeburg
hervor. Handelt es sich dort doch in erster Liniie um
den in letzter Zeit stark bekämpften Entwurf zu einer
Lehrlingsoxdnung im Tischlergewerbe, der von dem

 

J ‚Leipziger,Werner C- CO, Breslaü
stehende-teuer Straße 11-15 s FemSprechanschlußRing 7547

' empfehlen ihr großes Leger In sämtlichen 1n- und ausländischen

HÖLZERN UND) FURNIEREN
Insbesondere in Eimen- ‚und Peppeln—Furnieren 
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Referenten als äußerst verhängnisvoll kritisiert
wurde. Einmütig stellt-e sich der Vorstand auf den
Standpunkt, von der jetzigen Gewerbeordnung nicht
eher freiwillig abzuweichen, als bis ein neues Gesetz
Änderungen bringen würde. Ferner gab der
Shndikus noch einen Überblick über den Gesetzentwurf
betr. Zusammensetzung der Kammern, wie er z. Z.
wieder progagiert wird; und unterzog ihn gleichfalls
einer eingehenden Kritik.

Eine noch nie dagewesen-e Höhe erreichte diesmal
die Zahl der Anträge auf Zuschüsse zu den
verschiedensten Zwecken. Den Reigen eröffnet-e das
Berufsamt der Stadt Breslau mit dem
Ersuchen, ihm eine laufende Beihilfe zu gewähren.
Wohl war der Vorstand damit einverstanden, mit dem
Berufsamt Hand in Hand zu arbeiten, mußte jedoch
von der Gewährung der nachgesuchten Beihilfe wegen

Mangels genügender Mittel Abstand nehmen, da
überdies die Kammer schon zu dem Provinzialberuss-
amt einen namhaften Zuschuß gewährt. Das gleiche
Schicksal erlitt ein Rundschreiben betreffend einen
Zuschuß zur Darlehenskasse der deutschen
sStud entesnschaft. Auch hier war der Mangel
an Mitteln der Grund zur Ablehnung. Dagegen
konnten drei bedürftjgen Handwerksmeistern Z u-
schüsse zu einem Erholungsaufenthalt in
N e u - F al k e n h a h n gewährt ‚werben. Ebenso be-
willigte der Vorstand die Zahlung der restlichen
1.000 Mark für die schlesischen Meister-
kurse, um die Veranstaltung dieser so segensreich
wirkenden Einrichtung sicherzustellen, und 500
Mark als Zuschuß zur Lehrlings-Aus-
ftellung des schlesischen Sasttler- usw.
Verbandes

Endlich lag noch eine Aufforderung der R eich s-

treuhandgesellschaft auf Zahlung des
restlichsen Aktienkapitals vor, das die
Kammer seinerzeit gezeichnet hatte! Nachdem das
Für und Wider ausgiebig erörtert wurde, wurde

dieser Punkt bis zur nächsten Vorstandssitzung zurück-

gestellt, da dann nach den Magdebsurger Tagungen

ein bedeutend klareres Bild von der ganzen Frage

« gegeben werden könne«
Der Syndikus brachte fernerhin noch zur

Kenntnis, daß bei der seinerzeit vorgenommenen

Revision der Kasse seitens der Regie-

rung die Kasse auf Heller und Pfennig gestimmt '

habe. Einige Änderungen formeller Natur konnten

zur Zufriedenheit der Regierung vorgenommen

werden.
Nachdem noch einige Aug estellstenfr agen

« erledigt worden waren und ebenso eine Eingabe des

Kleinrentnerbundes um Unterstützung in

seinem Bestreben, die heutigen Renten dem Stande

der Friedensmark anzupassen, dem engeren Vorstande

zur Bearbeitung überwiesen worden war, wurde die

Sitzung von dem Vorsitzenden mit Dank für die auf-

merksame Teilnahme gegen %2 Uhr geschlo]s;en.M
r. .

Handwerkertag in Trachenberg

Am 3. und 4. September konnte das Handwerk

fein erstes Fest verbunden ‚mit Ausstellung begehen.

Um 1 Uhr Mittag war der Sammelplatz Bleiche ge-

füllt, nicht nur die Festzugteilnehmer, auch ein großer

Teil der Bürgerschaft und Umgegend hatten sich neu-

gierdehalber eingefunden. .2 Uhr Mittag setzte sich der

Festzug an der Spitze die Trachenberger Musikkapelle

in Bewegung. Als erste Innung im Festzuge waren

die Tischler mit Festwagen, als zweite folgte die
Frisör-Jnnung, an der Spitze die Lehrlinge in ihrer

Berufskleidung, welches einen recht guten- Eindruck

macht-e, dann folgte die Schneider-Jnnung mit Fahne. .ẃ.

Ein besonderes Lob erntete die Müller-Jnnung; der

Obermeister Herr Karl Majunke, Schmiegrode, hat ’
es sich nicht nehmen lassen, den Festwagen in ganz be- N

sonderer Weise seinem Handwerk anzupassen und die J.

Tätigkeit des Handwerks darzustellen, es war eben :-

alles vorhanden und wem es der träge Esel mit seiner ·

HaaSE-‘iere
 

„Scblefiens Handwerk und Gewerbe-«

Last und Führer hinterm Wagen war. Die Bäcker-
Jnnung gab den Abschluß der ersten Hälfte des Fest-
zuges.f Der zweiten Musikkapelle folgte die Schuh-
macher-Jnnung mit Fahne und Festwagen. Sattler-
und gemischte Jnnung und die Stellmacher-Jnnung,
welch-e zwei Festwagen mit sich führte. Als letzter
Festwagen war der von der Sch.miede-Jnnung. Schon
von weitem erkannte man durch den Rauch des
Schmiedefeuers und den wuchtigen Schlägen am Am-
boß, daß das Schmiede-Handwerk vertreten war, die
gebräunten Gesichter der Meister, Gesellen und Lehr-
linge, die ihre Tätigkeit ausführten, gab dem Fest-
wagen das richtige Bild. Den Schluß des Zuges
bildete die Fleischer-Innung. An der Spitze der
Jnnung wurde auch ein mit Blumen geschmückter
Wagen mit der alten Jnnungslade von zwei mit
Wurst bekränzt-en Jungen gezogen.
Lehrlinge in Arbeitstrach.t, die Meister teils zu Pferde
und mit geschmückten Wagen waren zahlreich ver-
treten. Zuletzt konnt-e man einen wohlbeleibten
Ochsen, welcher Festschmuck angelegt hatte und am
Kopf ein Schild mit Inschrift führte, bemerken. Im
allgemeinen kann man über den Festng nur Lob äus-
sprechen. Das bunte schöne Bild wird unvergeßlich
bleiben. Am Rathaus wurden die Ehrengäste in den
Festng aufgenommen. Um 3 Uhr eröffnete der Vor-
sitzende des Innungs-Ausschusses, Herr Tischlermeister
Lorenz, die Ansstellung, begrüßt-e den Fürsten v. Hatz-
_—

Kletnpnermeister und Jnstallateur
Telefon11767 Augustastraße 106 Tetefon11767

Bedachungs- und Klemdnerarbeiien
jederum Gas- und Wasseranlagen

Liquidations-Bilanz
der Einkauis- und Lieferungsgenossenschaft selbständiger
Schneidermeister von Reichenbach u. Umgegend E.G.m.b.fl.
Aktiva am 23. Mai 192|.

Bank-Guthaben »s- 19 755.20

 

. Geschäftsanteile der
Guthaben bei anderen Mitglieder an 12 949.07
Genossenschaften-« · 600.— Reservefonds I " « - 1 266.55

Wertpapiere - 385.— Reservefonds II
Kassenbestand 553.23 Gewinnvortrag 6 280.11

«- 21 293.43 s « 21293.43
Die Liquidatoren: J. Seidelmann. R.Albrecht.

fVohrmaschinen
« « fiiksand-uudiimstvetkiev

Blesebsälge
Biegmaschinen
Stauchmeskhinen

 

  

  

  

  

A

Schlosserbedarfsartiiel

 liefern .

:- Gebr.Welß
» sie-—- Breslau ll.

 

Gesellen und -. -

 
Passiva «

797.7o ·3«·«

sowie alle Schmiede- und - ·
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feldt, Herzog zu Trachenberg und feine Gemahlin,
wie den Vertreter der Stadt Trachenberg Herrn Bür-
germeister Stammberger und die Spitzen der Be-
hörden. Der Bürgermeister betonte in seiner An-
sprache, daß es das erste Fest wie Ausstellung sei,
welche das Handwerk veranstalte, aber jeder hätte sein
Vestes dazu beigetragen, in dieser kurzen Zeit das
verschönern zu helfen. Redner ermahnte diejenigen,
die dem Handwerk noch fern stehen, mitzuhelfen am
Aufbau, daß das Handwerk ein Großes und Ganzes
bilde, was jetzt der Ernst der Zeit fordert. Mit einem
Hoch aufs Handwerk schloß die Rede. » · -

 

Berantwortlich für den redaktionellen Teil: Syndikus Dr. Walter
Paeschke, Shndiius Walter Baranek u. Baurat Schreibeer
sur den Anzeigenteib Paul Kahla.- Verlag der Verlags-Gen.
,,Schles. Handw. u. Gew.«. Druck von Gruß, Barth«u. (Setup.

(W. Friedrich) — sämtlich in Breslau. . ·

 

Bekanntmachnng !
Die tostenlose

Steuerbeiatungsstelle für Jnnungsmitglieder
befindet sich jetzt nicht mehr Fichtestr· 5, Ring 6677, sondern

« Augustastr. 163 Ohle 1645
Reißner s- Equart.
 

Ein großer Teil der Abonnenten dieser Zeitung hat
ständig Bedarf in Hölzern und Fournierem Zur
Lieferung derselben bei billigsten Preisen empfiehlt sich die
Firma Herden Büchler. Breslan 10, Michaelisstraße 20/22,
Fernsprecher R 5946. Spezialität: Eichensourniere.
—

Heinrich Dietz,Breslauls
 

Spezialhaus für Malerleim
Capezi‘erer:und Buchbinderkleilter

stets frisch ab Fabrik
Spezialität: Kaltleim »»Rekord« für Tischler u. Stellmacher

E. sahns-est achflg.
sabriziert: Breslau X, Fernsprecher:
seit 1894. Schießwerderplatz 16. Ring 10783.

Schwein...“Sichir’c‘idappmic _
zum aquäencnSülwsH-rsuru Siihncidv n

- von Flsenusstiail

 

— dåltsls Dfliffläexandgr (

LW.adker
i 'GeSellSChafifuf -
N.) elektrochemisch e-.

5: I ‚al'ndurs‘h'tc Grub H

.-s.··.—- W -· «
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Ban-,Nutzhölzer nnd Furniere —

" " Breslau 10 Ro en tra e 14
Wllll ESGhe} — Tetefom using r.f102?30 —    

   

und schnell zu bedienen.

 
In sämtlichen Bau- und Möbel-Beschlägen
Baubedaris-Artikeln, Drahtnägeln, Holzsehrauben

unterhalte ich großes Lager, mithin bin ich in der
Lage, Sie unabhängig von der Konjunktur preiswert

Fragen Sie bei mir an!

Martin Zimmer, Eisenwarengroßhandlung
Breslau 2, Freiheitsgasse 2. — Telefon: Ring 10053

Sinkt-—und«
t aus

Julius Wilh-cl- Breslau l3, Telefom Ring 6787

- Besuche-r Sie
bei Eint-äuer seder Art

nur solche Sinnen, die

ihre Jnserate in der Zeitschrift

- ,,Schlessens « «
« Handwerk nnd Gewerbe«

ver-öffentlichem

Ü Siewerden entbedient

Schlesiens
beliebte Marken!
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Werkstatteinricht. mtl.Zutaten f.In.l'lerliznv-Iäbgriteiäschneä’iä'e’mpfiehl‘:
Brot u i sser- e11 un

l“ Kirchhofs Hummerel SITGegr 1850. TelRings-ists

310 Nr. 39 _

6(.50.5.50.: Arbeiter .
i W ll B ll h1 . . .

an Fuuer‘tofie Hans-se TnuHoraIiTt1:121;ITITInusßpTITITIIII.STTolf; Handwerker «« " « ‘
........ ltnlipis von Cser erbuscht': Co. Reinlein. u. Mischware. Roßhaar, Techniker - « . ·

gab Sie bisher nicht vorwärts stemmen, haben Sie die er um
eiieri'tellung nichi erreicht? eil Ahnen he's Hierzu uneri Bll’cfi‘e

‑tediiinfche uuv gen-ethische irachwisiealernt. Dies erreichen Sie am
‚ Zärriemsaehrerckswchfhge Zerruosrirärrurn rdriikcz unter Gelbftunterrlditßn

» e nkna a e e n e re emunierri i. Betten enBaugeschaft Josef Frost. ‚einem: 3:2.:a.i:i::.::.giiai.i‚aanssisissn n a ‚ I
Wicht-me von Wohnunosausbam ilmbau, glätten, 2mm und a en lueten,osm- unb Tie bau, ein.uäionfiiu‘i‘n';.‘Ii‘ärsmnbgäzai’ämi

8800761117811. Teiefon 3165. — Gewissenbu ekaiiiiig iiiivckbliidlich. loilenlos vom Null-in dicn Behrinftttut. Umsan — «
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B li ? IZ 2 er nische Lebens- . Z Zimmerailieileii‘
I! Z Versicherungs- Gesellschaft Z .- gi; zer und Hei-zw-
[-1—ng Z site lßerlsirädie M Gfegründet 1636 ? GRETqungXII-THIS

; — -—————— _:: Z er In . 68 arlr ra enstr e11 E . 8““3 “T“ a““‘°“".““g°“
- file-IaNatmtzenfcsbkslcslzreiiau9- Z ' g aß Z M iuodsxostoososcmsigsg

t-- ---- MMZZZMÆJJXZZWMW--JZØMZ A Z . .. - - E · ‘ «·.
. « _ //////· · _ « « Z Einzige Gesellschaft sxngslegsskkxszchgkjnzztz Z Zalllr zIrsrserrlrgEri

23 .Z Handwerkskammer zu Breslau abgeschlossen hat Z - Vorwerkstr15 Tel. Ring2335T

s f Z Z « Oewisseniiakte Beratungs
R chä er)Breslau _ « Z Lebens-, Kinder-‚Aussteuer-‚ Renten-Versicherungen Z « für Ausmhr‘mg Von Bau"

r -;,- E Prospekte, Auskünfte, auch über Anstellung von Vertretern ? arbeiten und Reparatu‘en
KantSh'GßC 12. _. kenn-us Rlng 11175 ;- und stillen Vermittlern durch unsere Generelvertretungen: Z an Grundsmd‘en :

Z B : , · ' E ·— « « — ·-Generalvertretung und Lager · E rjsrssrsrs ges-:exists-Pennsng....s.... Z
« « · (t Z eiw z: ugust tein, Kirch l tz 3, _=_._=_=_

der „011211161 Messer Z Görlitz: cm Fuchs. JakobstrT-‚age 12. Ek:
Autogen—Apparate mfssl  
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Otto Schwanz
Breslau 10, Muhme-its- ‘12

Walzelsen, Bleche, Stahl- Eisenwaren-Großhandlung
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen

ssillisillwsiiizkws
Klappen — Spiralbohrer -
Reibahlen, Gewindebohrer, Fräser, Sägeblätter

Gewinnes-engem-

und -Werkzeuge_

Aus einem Gelegenheitskaui biete ich. freibleibend,

so lange der Vorrat. reicht, an:

Gußeisenschweißpulver
die kg-ßüchse 120.--

Messing—u.Kupferschweif)pulver —
die kg-Büchse 270. —-

Sämtliche Schweißmaterialien und Zubehör- T jiT
teile in nur besten Qualitäten ständig ab Lager ;'.'._

Breslau lieferbar.
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Heiz- .. ;;«-"s- und Kaltsägemaschinen Jaeschke &Kretsclimer
bearbeitungs- GrossesLager! sofortige Lieferumt T BRESLAU x
Maschinen ;k,.-..- , I ».; · "T Waterloostr.18 — Telei.11550

leistungsfähig « Vertret.: Bruno Kosauke
BRESLAU Xmm!ernund baut; Matthiasstraße 105

Iesselmann
Maschinen-Fabrik G. m. b. H.

Breslau23

’Bezuuellen’ I

 Bschafi Karl Arn
T°T°"“°“ Kloster-Straße 62 T°'°"T‘°“Ring 4448 Ring 4448

Haaren, Zimmerer- und Betonarbeiten - Nev- und Umbauten - Reparaturen

Sdswammbeseiflgung - Grundwasserabdichlungen - Leitergerüste.

erZeiehnis für den täglichenBdari

 

Ti. cis-im
für Ofenrepaminrcn

1 Gräbschener Sir 87. Tei. Oble810.
    

 

liuvrilmiies.—
chtzsile 6.—

 

 

“ z ug s t o I ff e Bankd.Mittelstandes Bindfaden Dachdeckerarbeiten Drogen 31.1.. 531133355523
sveslsasess Bankverein Kugeln-be & hör-Ing Klempnerarbeiteni aller Art einiges-, Blenenkorh-siikoqsritz

Anzug-, Kostüm- und Mantelstoffe, Kammgarne (früher lnnungsbank) Breslau 1. Oderstraße 30. citat-I Mig Breslau 12 Breslaul‚ Kupferschmiedestr. 1
Cheviota, Marengo, gestreifte Hosen. Covercoat Breslau ll, Blumenstraße 8. Einbaumstr 7 Tel hing mm

  

 Manchester,Wetterlode‚Uniform-u. Livreetuche Legt 1896 Tel Ring2857il. 7966 Eisenwaren 

Blasebälge - L.

 

 

 

 

 

 

 

‚ d 1) .. .Tuoh-III-rKm-Ie Wsurk-MEng Jsxkgkgizxzm. ““1”?” genesen?wenn":
. D.. Haut-tilweih-mlIIOI'IIOIIOII'. 7. Zweiggesclt-‘I’allontzienstr. 2 IIIEEISZY ZZBZXIFUTZZ Breslaufi Friedr-Wi|hel’mstr 37 gezssxrrarnsnQrcllairixlirrnareririrnsmnislztilä Exiålåälusxürgrreslrlrerclrrlanråirgåiäljref

Tltumulatoren Altme’talle Ihmg' m„5. »Hm m.« Blitzableiter Dachpappe : S°hm'edeb‘“°k°2‘- “Mm“
„m, .r . k n‘z llö lustent- l n "a er im Mast! ei ite. M,;izkcs- - « .

eixuciiiuthä51:57:31;isclitllt J3: Usksscäaskkaäthäs eiskäkiiflgiiifiglstiksiiT T.LT?11763 Hermann Paul, Breslauß, ElEktfiSChe Anlagen
als s ezialität Ait-Metalle 11 Eisen Bauklempnerei Fmdm“Ca"Straßeö MotornReparaturen ·
Kur Kahlafl. Breslau l.
Hummerci 45.

Klpakawaren
Silberwarentabrik luliusLemor,
Breslau VI, Fischer asse Nr. 11.
Tel. Ring 742. Gro es Lager in
Alpaka- u. versilberten Waren.

III-· Metalle
wie Ro u,ss Kupfer, Messlng,
IlellOZIn abf.z.Selbstverbraucn
kauft u. zahlt die höchst. Preise
.Metallgiesserei O. sehwart-,
Bismarckstraße Nr.13.

r TltmetalleU
.MetallschmelzwerkWOnllt aco..,
Breslau lll. Siebenhufenerstr. 67,
Telefon Amt Ring 8865.

am.Metalle
mit, i ‑

Müller? alt ufifbwn‘e gamma
schrsten Tage-preisen
Fr'an oIre,Drresiau10

 

   

tmoklntnt.Tü-
tiplssi Ostens-Is-’-Tf.k

kauft Breslauer ’Metail- und
Eisenverwsrtung. Posenerstr.36
 

« Ankerwickelei
Motorreparaturen
lnstallatiouen elektrisch. Licht-
und Kraftatrlagen
PMB-diesereo... Bres-
lauX. Schrotgasse l4. Tel.R.3417
 

 
Armaturen
M ibId e, Handelsgesellschaft

bH. Telefon Amt Ring
Nr. 6666. Breslau lll, Freiburger
Straße7.

Antog. Schweissapparate
0.8clllawa. Bresl.,Reuschesths

 

Paul tilgt-seh Klempnermeister
Breslau 10. Mehlgasse 45.

Bauklempnerei
Installationsarbelten
Paul "ammrel, Breslau 8,
".Klosterstr 12

Bedachungsgeschäit
Bauklempnerei
F. sen-unghoven,Breslau8
Klosterstr. 127. Tel. Ring3005N.

Bedachungsgeschäft
Georg Köbsch,Klein nermeister
Breslau, Lohestr.54. Ohle 1189

Bedachungsgeschäit
Kurt Sydow Breslau ll, Grün-
straße 15.":Tl‘elefon Ring 5739

 

 

Autog. sehn-eiling
Klempnerarbeiten
stillt-los Briqg

reSlauJO. 'Waterloostraße 16

Badeeinhchtungen
IIIIu ist« sonne II0. 1.1108thIn“

b.l'l. Telelen
III-Mstetiqu Fsdbumsr-

T'Bedachunglnstallation
H.Ku‘tschera‚ Klempnermst,
Breslau'.9 Friedensburgstr l

Böttcherwerkzeuge
G.Sch|awe‚Bresl.. Reusehestr.24

Brunnenbau v
A. Burgemeister-, Breslau
X Rosenthalerstr. 11——13
Fernsprecher Ring 2837
 

Buchhaltung
Reichsschutzverband fürHandel
u. Gewerbe, Bresl.. Nikolaistadt-
graben 18 übernimmt Buchfüh-
rungsbeistand, Rechtsberatung,
Steuerberatung, Bücherrevision.
Einziehung von Außenständen.
Tel.: Ring 10.648.

Bürsteniabrik
Spezialität: Zahnhnrfl‘lon
cui-i Bcrrmann BreslauXMehl-
gasse 45. Tel. hing 5207.

BTsten-II.PiIIselFabrik
Paul Flechtner a Söhne, Bres-
lau‚.Tel0. 1475 Friedrich-Wilh.- 

Be- u. Entwässerung
XII-nimmt sti-ils-·
,"..Weiisstk"73,1:elon Ring 3007.

auer 11.stillt-tem-

sit-.28. Adalbertstr.2. Alsenstrßl

Dachsteine aller-Mk
Schlesmach-mitwirkan
Relasbhül’euensteln stillst mm,Brest.13 enter- wsg(Stelnstraße).Tel. Ri 36787
Breslau 6. "Müller: j

Telefon: Ring 141| u. Ring 7836

Drahtgeilechte
in allen Maschenweiteu und
Stärken. Alfons Gottwald Bres-
lau XIII, Steinstraße (Kräuter—
weg). Telefon: Ring 1464.

Drahtseile
Inseln-be 8: hör-in:
Breslau 1. ().derstraße 80.

 

Drahtzäune
in allen Ausführungen mit und
ohne Autstellun. Alfons Gott—
wald, Breslau ll, Steinstraße
(Kräuterweg). Telefon Ring 1464

Drahtzäune-fieflechte
Julius Meyer, Breslau,
SiebenhiifenerStrußfl Tel. O.783

Drahtzä-u-ne
in allenAustührun en. Billigste
Preise. III-is yeisk,

W
Dreöhslerarbsiten NeueMtonienstraße 4 pt. s- warm

Oswalel Bobbahn, Breslau
Schillerstr. 21. Telefon 1437.

Elektr. Beheizung
Ifleiz- unii slcociiappeknie

« Elektr.Heizkörper
für jeden gewerblichen Zweck.
Reparatur und Herstellung.
Phllipp Esel-Wein Hummekei 18
Breslau l T.O.6856(Kein Laden)

Elektr. Maschinen
jeder-Art repariert schnell.
gediegen und preiswert
Dis-eitel 8 Vlies-es-
Breslau l, stumme-Oel |5
Tel.: Rln 4872 und Ohle 6662
Ankerwic elel, Neu-u.Umwicl_t-
langen v.Zink-u.Alum.-Motoreu
auf Kupfer. Eigene Prutteld-
anlagen für Gleich-, Wechsel-
u. Drehstrombis15000 Volt.

Elektro-Motoren
Ex Fristen-.

«· St Im!"
mund braucht zu zuerkaul. Blektro-Mo en-Zeh’trale.
'- Pf‘. h il-l e

IMIIZTPWam?
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Elektromotoren-Höhle

„Schleifen Handwerk und Gewerbe« Mk
s-

lüas- u.Wasseranlag. ‚Klemplgeriaäbeiten Stolas, Muffen, Hüte, Stellmacherei
i tot-s so , em nermeisterElektReparatsWer ‚l

Anterwsckeleh Lager er r.
Motoren. E. Liebmann,
Breslau 10, Matthiasstr. 9
Fernsprecher Ring Ast

BiektrotBedarfsert.
Beste Bezugsquelle für Instal-
lateure Geor Bradke, Büro
und Lager: reslau, Hedwi -
straße 6/8. Telefon: Ohle 64
 

Breslau X, Lehmdamm
— Telefon: Ring No. 8092. —

Filll'llilllllillil‘ill sittlng

Anfertigung von Luxus-:
karosserien. Geschäfts-v u.
Reklamewagen‚Ausführung
modern. Schmiede-‚Klemp-
ner-‚ Schweiß- und Holz-

. arbeit.Motorenreparatur.

alzbautafeln
Anker-u recht'f zur
rockenlegun feuchterWande.
Hermann aul, Breslau 6.

Farben und Lacke
„Farbenhähndel“
Fachgeschäft für Anstrichmate-
rialien. Martinistr.7l9. T. R1148]

_ Farben und Lacke
Rudolph Schulz, lnh. c. Kluge,
Lacke- u. Farben-Großhandlunä
Breslau VIII, Feldstraße Nr. 3
Fernruf: Ring 5255.

färben und Lacke
Malerbedarfsartikel
Breslauer Lack- und
Farbenhaus
lnh. F.Josef Hönke‚Brüderstr.34.
Femspr. : Ring3095 Nebenstelle.

Farben un Lacke
FritzWegener, resl.I.Albrecht-
str.38. Fernspr.Ring7082 u.11256.
Bei Bedarf Anfrage erbeten.

Flaschenziige u.ll’inden
G.Schlawe, Bresl..Reuschestr.24

Fugenloser Fußboden
zum Belegen von Küchen.
Badezimmern, Kontoren,
Läden u. als Treppenbelag
Richard Schenk.
Vorwerkstr. 42.

Furniere
Leipziger, Werner C 60.,
Breslau, Siebenhufenerstr. 11/15
Tel.: Ring 7547 empfehlen ihr
großes Lager in sämtl. ins und
ausländischen Hölzern und
Furnieren desgl. in trockenem
Schnittmaterial aller Stärken.

Furniere
Spezialität: E 1c n L n - Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Büchler B re s l au X,
Michaelisstr.20/22. r. Ring 594a

 

Fußböden u.Treppen .
Fugenloser Steinholzbelag auch l
auf ausgelaufenen Böden und
Trep en. Thamm, Dessauer-
Stra r l7. Tel.- Ring 781“.

Schneider-Futterstoffe, „um,
Knöpfe.Westenstoffe etc. Werk-
statteinrichtung, Bügelöfen etc.
Heeres- und Beamten-Effekten,
Orden- u. Ordensdekorat.. Ver—
einsabzeich. Schulz & Llebich
Bresl. I. Schuhbrücke 8. T.R.6527

Gasbeleuchtung
II Ibl d e. Handelsgesellschaft
m. . H. Telefon Amt Ring
Nr. 6666. Breslau III, Freiburger-
straße 7.

Gas- u.Wasseranlag.
Paul Bauschke, Breslau 2,-
Wildenbruchst.2l . R.1311

« Gas- u.Wasseranlag.
A. Burgemeister-, Breslau
X Rosenthalerstr. 11—13
Fernsprecher: Ring 2837

Gas- u.Wasseranla'g_.
Kranczynekldmche ke Bres-
lau8,Vorwerkstr.80. el.h.s,m

  Wasserversorg..Kanalieet., Gas-
beleuchtg. Sanit.Anlag.allerArt

 

   

Van/E"

       

DREI-Dz-

»V-

und. Hirte? Breslau.
Siebenhufenerstr.9. I'el. Ohle 949

Gassu a auflagen
llsrenann chlnldt.
Friedr.-Wllh.-Gtr.32. 16.340016

Breslau. Lohestr.54. . Ohle 1189

Klempnerarbeiten
Kurt Sydon, Klempnermeister.
Breslau II. Grünstr.15. T. R5739

 

cIZ=
Georg

 

 

Breslau Ill. Freiburger Straße 7
Telefon: Ring 2739.

Glas-Großhandlung
Bauglaserei
David Ble , lnn. Hugo S anler
Bresl.23. erdainstrfiö. R7244

Glaser-ei
Karl Blohan. Glaserrneister
Breslau Il Tauentzienstraße 89
Telefon: Ring 1545.

bauglaserei
F.w.Doerfert, Glasermeister
Sternftr. 63. Tel. Ohle 750.

Glawersicherunaen

Goldwaren ·
Uhren
AlbertMölflus, Breslau 10
Wörther Straße 12. Eigene
Reparaturwerkstatt.

Grabdenkn—iäler
A. Gelse, Breslau 8, Tauentzren-
straße 123. Telefon: Ring 10521
Filiale: Brockau am Friedhof.

Graveur-
l. Schlesische Gravier-Anstalt
mit elektrischem Kraftbetrieb.
Otto Brusohiie, Breslau. Werk-
statt: Bahnhofstr. 13. Laden:
Taschenstr.2l. Telefon R. 3396.

Gummiabsatze
Lederhandlg.‚ Schuhbcdarfsart.
AlbertGutsche,Reuschest.29/31
T. R. 10949. GräbschenerSt.l9[21
Klosterstr. 2 und Moltkestr. 14

Hanfseile,
Kaschuhe Q Baring
Breslau 1. Oderstraße 30.

iiohlschleiferei
Kunst- und l-iohlschleifen für
jede Art Schneidwaren. Paul
Hantke, Oels Schi. Femruf 350.

Holzriemenscheiben
in den verschiedensten
Abmessun en
F. Koch 00., Breslau z,
Claassenst. 6 u.Tauentzienstr.38.
— Telefon Ring 5526 u. 7890. —

  

. Kupferschmiedeart.

Ladeneinrichtungen

Lagermetalle

Lederhandlung

- l    geben ständig ab

Alfred Seidel
Holz-u.lndustriebed.G.m.b. .
Breslau 18. Fürstenstraße 90
Telefon: Ohle 1000. 

 

. Linoleumarbeiten
 

Hufbeschlag und
wagend-tu u. sämtliche

Steinmetz-
und Steinsalz-Arbeiten führt
prompt aus E. PahI‚Schmi‘ede—
meister. Breslau, Matthiasstr.103
 

Installations-Büro
für elektr. Llcht- und Kraft-
Anlagen Erich John, Bres-
lau 8, Vorwerkstrasse 2|.
 

Installations-Büro
für elektr.i.icht- u. Kraftanlagen «
A.Aurlsch,Breslau,Neudorfst.88..
 

Jalousnen
Neuanferti ng u. Reparaturen
Herrn. chelz BreslauX.
Mühlgasse 10l11. eI. Ohle 127

Transport.Kachclherde
Oskar Kiihn e 00., Breslau, Sonnenstr. 38. Tel. Ring 1726.

« 59
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Breslau Vll. öfchenstraße 61

Kunststein u.Zement
Terrazzo- Fußböden, Stufen.
Wandbekleidung, Tischplatten.
Schalttafeln.Waschtischaufsätz.

 

‚l

fias-u.Wasseranlag. Klempnerei Messerschmiede
EFZBHMZLTFLTUILHQFEYZZ HLZETROFLZMZTIYFFK Ifkåfålzåikis FFHIFFZFML Kurt

Baugeschäft Klempnerei, Bedachung Klaebig),BreslauI.Wei enstr.18

- für _ t s s

Gas-‚Wasser-‚Kanal- - ZESZMYZZZZPSFFITM .1“???schmiedereid
Pu en- Heizungs- Klem ner- u Dach- AktSUFFIMETMISMEY' mp ’ p ‚ « , Oels i.Schl. Fernruf850. '

etc. Anla en arbeiten, sowre lnstallation. .
cum Milde .m. b. H.. Ernst mal-F Klempnermstr.. Metalle

GSchlane, Bresl., Reuschestr.24

'Möbelstoffe, LIMng
Wlnltler E Pfeiler, Bres-
lau l.Albrechtstr.46.T.Ring5324 —

Füchse. Herrenkragen.
Billigste Preise. da Selbstanfertiger. —- Breslau 8, Brüderstr. I4.

Hanlsch vorm. ‘A. Hänsch
(neben der Schwanen-Apotheke. 10 Minuten vom Hauptbahnhof.)
_

Schlosserei

Breslau 13. Neudorfstraße 72
Tel. Ring 1792 gegen Einbruch
„Schutzgitter u. Sicherheitsver-
schlüsse“. Sicherer und billiger
Türverschluß ,.Sorgenlos“D.R.P.

Schlosse-r- u. Kunst-
Schmiedearbeiten

’- R. Pliefke 6 00., Breslau
Fröbelstr. 10, Tel. Ring 10622.

Schlosser- und Kunst-
Schmiedearbeiten 

Thamm, Dessauer Str.1_7L R.7816

Staats, Bi/öäauem News-

u. Kunststeinarßeiten

Musikinstrumente
Friedrich Gessner.

lnstrumentenbauer
Breslau . Weidenstraße Nr. 20

SämuBaubedarfsartikel
Spreu? Inst-Ic- Berliner
Straße 3 . Tel. Ring 5921.

 

Zunze F- Brinlz‘e. Breslau 7,
96611656298. Teil Oer 495.

0.8chlawe, Bresl.. Reuschestr.24

KupfersChmi‘ede
Apparatebau. Dam fhochdruck-
I-Ieiz-Anl. Kessall. r. A.Langer,
Schießwerderstr. 55. Tel. R. 5438

Kupferwaren
sog-rate für ges. Industrie
Ro rltg. aller Art. Reservoire,
Boiler, Rep. von Maschinen,
Umbauten etc. Ku ferwaren-
und Maschinenfabr k Adolf

Nahmaschmen
für Hausgebrauch und Industrie,
Ersatztetle und Reparaturwertstatt
Iür sämtliche Systeme.

. os.Greulich,7.)lecbanltermflr17
T.Ohie6351BresI.-Hummerek

Pelzwaren
Beste Verarbeitung -— billigste
Preise. Pelzkonservierung. Hans
Backe. Breslau 5, Theaterstr. 2

Pelzwaren
Erstklassiges Pelzwarenhaus
Paul Knete, Obern-leisten
Bresl.l.Alhrechtstr.39.T. R.11634

sZHiirgelselIleifluaseliiueu
Schmirgelscheiben
c.Schlawe, Bresl.. Reuschestr.24

Schneiderartikel
W. Kirchhoff, Breslau, Altbüßer-
ohle 11. Hummerei 51. T.R.8486
Größte Farbenauswahl in Näh-
u. KnOpflochseid. Großes Lager
in Futterstoffen. S 62.: Knöpfe
Steinnuß. Horn u. üffelhom.

Schneiderartikel
Militäreffekten u. Tuche Gustav
Friedr.Schulz, Breslau, Schuh-
brücke 80. Ecke Junkernstraße.
 

Hedrlch, Rothsllrben, Bez.
Breslau. Telefon 59. .

Ladenbau
Spez.: Schiebe- und Vorhang-
itter. Markisen, Schaukästen.
elnheld Seller‚Breslau8

Vorwerkstr. 57a Tel. Ohle 1055

sowie für Kontor und Gastwirte
Gebr. Schleiffer, Werderstr. 45
(Kanushof). Telefon Ring 2676

MetallschmelzwerkWendt&Co.‚
Breslau III, Siebenhufenerstr.67.
Telefon Amt Ring 8365.

Schäfte und Schuhmacherbe-
darfs-Artikel offeriert preiswert
Herbert Schramm, Klosterstr.9l

Lederhandlung
Maßgeschäfte- u.Scl1uhmacher-

. Bedarfsartikel. Siegfried Ucko,
BreslauI.Taschenstr.9. 10.1890.

Lederhandlung
Spezialität; feinste Maßschäfte
und Schuhmacherbedarfsartikel

OttoRupprichtNachfl.
L. Kreuzwirth,

Breslau, beuthenstraße 3.
Telefon Ring 8028. -

Pianofortefabrik
Trau ott Bei-mit, Bres-
lau l. ing 6. Telefon Ring 686.

Älteste und rösste
Fabrik Bres aus!

Pinsel Garl Böttger
Breslau l. Kupferschmiedestr. 17

Polstermaterialien,P
Robert lflihnherg}9
Breslau I. Biittnerstr. toll-L

Kinn-, schueekaageisea,
Putzhaken, Simseisen
Otto Busch, Nagelschmiede und
Bauschlosserei. Karuthstr. 4.

Sattlerwaren
Adolf iaeger Sattel- und 0e-
schirrfabnk Friedrich-Wilhelm-
straße 30. Telefon Amt Ring
Nr. 3793.

Sattlerwaren
Bedarfsartikel für Sattler. Tapez.
und Wagenbauer. Pietuchowskl
&co., Breslaul. Blücherplatz 19.

Schneidermeister
Billigste. Bezugsquelle in
Herrenstoffen, Ulster. Paletots.
Hosen Lachmann & Go. Breslau
Schuhbrücke 7. Tel. Ring 9414 

Schreibmaschinen
stabile Konstruktion mit Sicht-

Gustav Lehnhardt -

‚l

ustaullam s Bresla «
Palmstr. 25. T5331 Rihgl »

Stellmacherei und .‚
Wagenbau — .
Lk’EZsL«1"-Y"-kleksåäMkle

Stempel
Alwln Kaiser, Breslau L

r. Am Rathaus 15. Telefon R6615

Stempelfabrik -
A. Sedlatzek Breslau l.
Ringes-de wie. Telefon R. ms,

Stof e
für flerreu- urbanen-Bekleidung
Große Auswahl Billige Preise

Fritz Korte
en gros TUCHE en delsil
nur Härchen-starke 27a

Treibriemen
states-also s Ist-las
Breslau 1, Oderstraße 30.

Trerbrremen
Leder-. Daselbser Muts-,
Näh- und Binderiemen
F. Koch se 00.. Breslau}.
Claassenstr. 6 u.Tauentzienstßli
—- Telefon Ring 5526 u. 790. —

Türen und Fenster
für Um- u. Neubauten in alles
Größen stets fertig auf Lagee
Schneider l Feder.

Bautischlerei
Matthiasstraße 114. Tel. 44 ‚

Uhren
Uhrenlager
u. Reparatur-
werkstatt z.
Emll Hartmann, —-
Schmiedebrücke ;
Ecke Ring

s ezialität Autokarosserä

TI-

 

 

schritt, doppelte Umschaltung.
Rücktaste, gr. Durchschlagkr..
sow. am Lager St.6000 Mk. Auf
Wunsch Vorführung. Burger
d'r. 00., Goethestr. 89, lI. R. 7500

 

Slilll‘liilllllilSßlllllflll- Illlli

jeglicher Art, zur schnellsten u.
billigsten Lieferung nimmt noch
entgegen.

Am Haupt-schwimmle bahnhot um

vewiellälliuunusarneilen V

 

L4„ Langner
« . Breslau 2,

Lehmgruhen—
Sraße 64..
Geer-. 1900,

Vulkanisier-Anstalt
lnh.H.Mantzke,Bresl.,Rosenst.l’
Spezialist f.Wrrngwalz.u.Bezü

   - -«.-

 

  
Schreibmafchinen

geerbt-us necht-. die wälzt-wahr
e unae I am e

Sie ‚allem ncn, Büroftbrclb:

 

VLGuckd: Beckelmann Breslaul
Schuhbrücke 3. Tel.: ing 5926
 

sachgemäß und preiswert
Emil Bucksch, Kohlenstr. 24

Ützinn
fiJandel, Metalle und Hütten-
erzeugnisse, Breslau i. Herren-
straße 3/4. Tel. Ohle 6666.
 

Ützinn
Metallschmelzwerk Wendt&co.,
Breslau III, Siebenhufenerstr.67.
Telefon Amt Ring 8365.

Maler-e »Mir-M«
Recksiegel&Scholtz
(Inh. Alfred Scholtz), Breslau 8
Vorwerkstr 87. Tel. Ring 415.

ll—larkisen
sehutzgitter, Schaukästen
P. Ist-tust ‚ Breslau X,
Bismarckstr. . Tel. Ringg’fl]

Scheercngitter-Spez.
Markisen, Schaukasten
Gebr. Pieschek, Breslau 8,
Martastr. 16. Tel. Ohle 1216.

Schlagelot .
MetallSchmelzwerlcWendt&co.,
Breslau III. Siebenhufenerstr.67.
Telefon: Amt Ring 8365.

Schlosserarbeiten
Autog.Schweißung
Friedrich Beuchel, Schlosser-
meister. Agnesstr. 16. Tel. R8801

Schlosserarbeiten
Max Bobi Breslau 10.
Paulinenstr. 20. el. Ring 11885

ff c verlauft preiswert
eu’

Sattlerwaren- MAX-»Es åIEFZXHIOA

Bedarfsartikel 9....“... 3„ „53mg; .
 
 

Schuhmacherbedarfsartik.
Ernst III-Ich Breslau.
Gr. Groschengasse 7. Tel.v0. 110.

scnunmacnemuansanlli
Wincklere'r’l‘hiel
Breslau I, Taschenstraße 17
( egenüber der Liebichhöhe)
elefon: Ohle 1389.

Schuhmacher-Meister
Reellste Bezugsquelle. bekannt
und ältestes ezial eschäft in
Bedarfsartlke nu. erkzeu en
Franz Wlncklor Bres au,
Hummerei 26/27. Tel. Ring 4808

Schutzgitter
Spez.: Schlebegitter. Markisen
Paul Marganue. Breslau x.

 

Schlosserarbeiten
Anlage-te Schweisserei Maschinen, gewerbl.

(LSchlawe, Bresl..Reuschestr.24

utfbdu.a,
« ° e ’W „er s

OvV/WC oe/u—Jfr 64

0. set-sing s Söhne,
Breslau 9, Paulstraße 25

sei

"M. M 35

   

Belltafelstr. l1. Tel. Ring 11118

Silberwarenfabrik
iulius Eispert, Bresl.X. Schieß-
werderstr. 13. Tel. Ring 4646  

sow.sämtl.techn.Gummirep ß;

(Bangen
jeder Größe und Bauart liefert
sowie Reparaturen und Nen-
eichungen M. Lablllig
Brückenwaagenfabrik. Frank-
furterstr. 69. Tel. Ring 72m.

Wagenbau und . ·
Automobile
Spez.:l(utschwagenbauu.
nur Selpold,Stellmnftet. B' «
Gräbschener Str. l34 ”ER. U

Wagenbauanstalt
S ezialgeschäft für Auto-"II-
hgnoer sowie Rell- u. Höhl-
wagen Illax Jansch.
Langegasse 2. Telefon 1664.

Wagenfabrik
Spez :Rollwagen‚Autoanhänger
Geschäfts- und Handwa _n.
A. Zimmer, Vorwerkstr .

Wasser-Reservoire «
Koch-Kessel neu und gebt. -
Garl Brunke, PöpelwitzoStl. «

Werkzeuge
6.3chlawe, Bresl..Reusc

Werkzeug-Maschinen. " Spezialität: Beeteckeinrichtung
Ferdlnendßernemenn Bre
Gartenstr.67i7|. meinem
  

‚b.
W

Z‘e/efon R/ng/ .343

7‘777 0'76770/'HEOez e
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Möbel- und Baubeschläge
Fitsdien / Türschlösser / Drucker
Pendeltürbänder / Türsdtließer

Sehiebetürbeschläge
Bann-Enden - Beuö’fen / Ventilafionen

Sämtliche Baubedarfsartikel

Julius Sekeyde
Breslau I, Ohlauer Sf.yraße 21/23    

Hans TworOger, Breslau
Futterstm‘fe en gros

Lagerbesuche stets lohnend

 

 

 

Montage-Büro
für komplette Fabrik-Einrichtungen
WNeueinrichtungen, Umbauten
und Reparaturen von Sägewerks- und
Holzbearbeitungs-Betrieben. Ständiges

— Lager an neuen und gebr. Maschinen
Lieferung sämtl. einschläg. Werkzeuge

Vertreter erster Firmen der Holzbearbeitungsmasch.-Industrie

Bresl.lllascl1inenl1dlg.‚ Reparatnr- und Montage-Werkstat1
Amt Dietrich, Breslau Alexander-Straße Nr. 6

 

     

»Schlesiens Handwerk und Gewerbe-« Nr. 39

Rudolph Scholz
Gegründet 1890 1:111..- C. lauge Telefon: Ring 5.255

Lacke, Farben und Firnisse
Breslau 6, Feldstraße 36.

Engen Krantz fi.m.b.
Wsreslau l, Bischoistr.2M
Eisen-, stahl-, Metall- und Eisenwarennflroßhandlnng

Sämtliche Bedarfsartikel

» iürSchlossereien‚ Maschinenfabriken
und Fabrikwerksta‘tten

. Schrauben — Nieten — Drahtnägel — Werkzeuge—- MaschinenHI
Schweißapparate — Schweißplatten —- Schweißpulver
Schmirgelscheiben —- Stabeisen und Bleche — Röhren
Facon- und Ziereisen — Treppenstufen-Schutzschienen

Mauerschutzecken — Gitterornamente

Sämtliche

    

 

Schleäisehe
»Lack-

 

ss Tel.

 

 

   
t Fernspr. Amt Ring 9964

MMMMMMMG

M.KempinskiOCo.‑‑

     
  
  

  
  
  

      
     

  
    

    

 

     

dem Sie

Hotels.

begegnen.

   

 

  

Fernspredier: Ring Nr. 7880 bis 7882

- Ungarn Sud-„Schaumweine

gleichzeitig unsere Weins und Austern-Stuben"

« WMMMMMMO

‚jeher Art u.Material. Breslau XIII, Opltzstr. 3. Fernruf R 5938.

gasse 10

Wein-(iroßhandlung
Breslau, Ohleuer Straße 79

. empfehlen

Mosel-v, Rhein-, Bordeaux-

c2 ins- und ausländische Liköre und
. Spirituosen in reidihaltigsterAuswahl

« sowie Gesellschaft-Manne für Hod1zeiten. «
. Tagungen und andere Gelegenheiten geeignet .

Gchlesifche Werkstätten für christliche Kunst
liefern handwerlliche, iunitgewerbliche und künstlerische Arbeiten

M Breslaul
Messer-

Drekhilerei 111it elektrischen Betrieb _.
Kehlleisten — Schninleisien— Möbetanflaaen

 

 

'Riesenhatte Steuern hilf"
Steuern

Abs-«

AMERIKA
geschäftlich und zum Vergnügen.

· Verbinden Sie Geschäft und Vergnügen, in- E

States Lines nach Amerika

ruhig laufenden, bequemen Dampfer bieten

Ihnen jede Bequemlichkeit eines modernen
Sie werden Amerikaner an Bord ‚

tretlen und Sie werden höflichster Bedienung ,

gierungsdampfern ist eine geeignete Vor-
bereitung für Ihren Besuch in Amerika.

Regelmässige Abfahrten von Bremen über ·
Southampton,
mit den, grössten zwischen Deutschland und
Amerika verkehrenden Dampfem.

MÄSSIGE FAHRPREISE!

z ‚ Eine Reise auf diesen amerikanischen Re- ‚i

l
l

l l

ask-se- 5a slcli an 4/. wie-wim-Mm man !
1
l

‚l .

. » \.
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Werks-Niederlage Schoeller’scher Edel- u. Werkzeugstähle

w Original Münchener Patent-Lochstanzen und Blech-
scheren aus Stahl und Schmiedeeisen sind in allen Größen
wieder am Lager vorrätig. ——- Wir bitten um Besichtigung

Jst-Inrb‘enIn‘dusfrze
Br'eSlau3‘“Ta»ei-Tmrensirkså
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Farben,Lackeetc,

 

 

    

auf einem Dampfer der United _
fahren. Diese s

\.1
‑ I:"‘

  

Cherbourg nach New York

Startliste» und»Mir-Hm

 

Steuern

Steuern -
und nur für

Riesenhatte Steuern
können Sie arbeiten. wenn Sie nicht alle Vorteile Lis-
einer geordneten Buchführung und ständigen ‑‑ "'

L};

Beratung
durch einen Steuerfachrnann ausnutzen. .

lnnungsmilglieder
erhalten äusserst billige Berechnung.

Reißner C-Equart ·
Fichtestr. 5

Telefon: Nebenanschluss Ring-r 6677.

              

  
UNITED STATES LIMIT-

BERLIN W8
Unter den Linden t

und alle bedeutenden Reisebureaus.

Norddeutscher Lloyd, Bremen

B R S 8 L A U,
Neue Schweidnitserstr. 6.

GeneralNennung  - Herren-Filzhlite

Stüyle aller Art!
Speiiezimtneritiihle
Herrenzimmeritühle
Wohnzimmeritühle
Schlafzimmeritithle
Nestaurationsitiihle
Patentitühle
Küchenftiihle

in Güte, Blätter, Buche und Stiele:
lauft man am billigiten

direkt von der

Ersten um. Stuhlfabrik

Kreiszhmar e Co
Presan X NiedergasseLä

Fern-us Ring 4691,

Schneider-Werkstatt-

Einrichtungen
Bügelöjen iir (bes und Kohle
ßügele1|jen'Tiber-Kohle u.Elekt.
Bügelki ich, Handiiifen, Amerik.

Bügelled

 

Kragentlötze, eZeichens und 311-
ichneideger

Bügelbiiriten. rHolz- und Beinen

Zuichnerdes und Bügeltiichq
Sämtliche Futterftoffe,
Spezialität: Echte Stnöpfe.
W Verlangen Sie Preisliitet

W. Kirchhoff
Breelau I,

AltbüßerOhle 11 u.uHummerei 51
Gegr.1850. Telefom Ring 3486

r AN
O «-eo

odvol-lHiite

in Leder, Cylinder, Filz,
11. Sammet, Linonformen

empfehlen schon Jetzt

Freund & Krebs i

Filzhut-Fabrik
Karlstr. 30

 

 

werden In kürzester Zelt
umgeformt.  

L

 

Bei allen Anfragen und Bestellungen beziehe man sich auf „Schlesiens Handwerk und Gewerbe“


